
     

     





1

1

Kirchbürgerversammlung
Samstag,  1 1 . April 2 0 2 6 um 1 8 .3 0 U hr im Pfarreisaal Neu St. Johann
(anschliessend an den 1 7 .3 0 U hr Gottesdienst) 

T raktanden:
1 . Jahresrechnungen 2 0 2 5  der Kath. Kirchgemeinde Neu St. Johann 

und der Kath. Kirchgemeinde Stein mit Bericht und Antrag der GPK
2 . Budget 2 0 2 6  und Steuerplan 2 0 2 6
3. Gutachten und Antrag:  Renovation und Neugestaltung Friedhof
4 . Allgemeine Umfrage

Im Anschluss an die Hauptversammlung offerieren wir Ihnen einen Apé ro. 
Wir freuen uns,  Sie an der Versammlung und am Apé ro begrüssen zu dürfen.

Fehlende Stimmausweise und weitere Ex emplare der Jahresrechnung können im Pfarreisekretariat
Neu St. Johann bezogen werden. Das Protokoll der Bürgerversammlung wird ab Montag, 2 0 . April 
2 0 2 6  bis und mit Montag, 5 . Mai 2 0 2 6 auf dem Pfarreisekretariat aufliegen. Während der Auflagefrist 
können Stimmberechtigte und Betroffene beim Kath. Administrationsrat, Klosterhof 6 a, 9 0 0 0  St. Gallen
Beschwerde erheben. Sie hat einen Antrag auf Berichtigung zu enthalten.

Unsere Homepage:  www.seotog.ch
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Amtsbericht 2 0 2 5  Kath. Kirchgemeinde Neu St.Johann  

Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger

Dieser Amtsbericht ist etwas Besonderes. Er ist der letzte der eigenständigen Kirchgemeinde Neu 
St.Johann. 2 1 9  Jahre nach der Gründung im Jahr 1 80 6  schreiben wir gemeinsam das Schluss-
kapitel. Was Generationen vor uns aufgebaut haben, tragen wir nun in die neue, vereinte Kirch-
gemeinde Neu St.Johann– Stein weiter. Das erfüllt mich mit Dankbarkeit und Zuversicht.

Vereinigung der Kirchgemeinden Neu St. Johann und Stein
Was im Vorjahr mit über 9 5 %  Zustimmung beschlossen wurde, ist nun Wirklichkeit. Am 1 5 . Juni 
2 0 2 5  versammelten wir uns im Pfarreisaal in Stein zur konstituierenden Bürgerversammlung. Am 
2 8. September 2 0 2 5  wählten die Kirchbürger den neuen Verwaltungsrat sowie die Geschäftsprü-
fungskommission. Die Vereinigung ist damit zum 1 . Januar 2 0 2 6  vollzogen worden. Allen, die die-
VHn PrR]HVV PitJHtraJHn KaEHn, dankH iFK KHr]liFK I�r daV JHJHnVHitiJH 9HrtraXHn Xnd diH RႇHnH 
Zusammenarbeit.

Personelles
Mit Peter Maier haben wir einen Seelsorger aus dem SEOTOG-Pastoralteam verabschiedet, der 
unsere Gemeinde über viele Jahre begleitet hat. Auch Karin Jud, die sich als Mitglied des Pasto-
ralteams für den Religionsunterricht und zahlreiche Gottesdienste in Neu St. Johann engagiert 
hat, ist in den wohlverdienten Ruhestand gegangen. Euch beiden gilt unser herzliches Danke-
VFK|n� SHit dHP �� 1RvHPEHr ���� vHrVtlrkt Ivan Šarić daV PaVtRraltHaP dHr S(272*� :ir KHi-
ssen ihn auch in Neu St.Johann herzlich willkommen.
Von langjährigen Mitarbeitern der Kirchgemeinde mussten wir uns ebenfalls verabschieden. Am 
2 8. Juni 2 0 2 5  nahmen wir Abschied von Maria Schwizer, unserer Mesmerin. Liebe Maria, herz-
lichen Dank für Deinen treuen Dienst und vergellts Gott vielmal. Gleichzeitig durften wir mit Re-
gula Scherrer eine neue, engagierte Mesmerin begrüssen.
Im September verabschiedeten wir Martha Wickli, die unserer Kirchgemeinde während 1 6  Jah-
ren zuverlässig und mit viel Herzblut gedient hat. Liebe Martha, auch Dir herzlichen Dank und ver-
gellts Gott vielmal.

Bauliches
Unter der Führung des Architekten Jörg Rüesch sind bei der Ausarbeitung der Pläne zur Neuge-
staltung des Klosterfriedhofs grosse Fortschritte erzielt worden, über die Sie an der Bürgerver-
sammlung abstimmen können. Sollten Sie sich noch kein Bild gemacht haben, empfehlen wir Ih-
nen einen Blick auf die Aushänge im Klostergang. Schritt für Schritt bringen wir die Neugestaltung 
voran und stärken damit die Ausstrahlung dieses besonderen Ortes.
Im Jahr 2 0 2 5  konnten wir zudem gemeinsam mit der politischen Gemeinde und dem Johanneum 
die Strassenleuchten beim Park- und Kirchplatz ersetzen. Ebenfalls haben wir die Renovierung 
dHr )HnVtHr iP KlRVtHrKRI in AnJriႇ JHnRPPHn� /Ht]tHrH %aXPaVVnaKPH Zar iP +inEliFk aXI dHn 
Schutz der baulichen Substanz unausweichlich.

Stipendien- und Fürsorgefonds
Unser Stipendien- und Fürsorgefonds steht weiterhin bereit, um Kirchbürgerinnen und Kirchbür-
ger bei Bildungsvorhaben ab der Mittelschule zu unterstützen. Wer Fragen hat oder einen Antrag 
stellen möchte, wende sich bitte an den Kirchenverwaltungsrat

Erfolgsrechnung 2 0 2 5  
Der Gesamtsteuerfuss lag bei 2 0 %  ( 1 6 %  ordentliche Kirchensteuer, 4 %  Zentralsteuer) , wodurch 
Steuereinnahmen von Fr. 34 7 ’ 9 0 7  ( Fr. 31 ’ 30 7  mehr als geplant) . Dies und diverse Minderausgaben 
sowie die stets sehr umsichtige Budgetierung durch Rosmarie Gmür, unsere langjährige Finanzlei-
terin, haben zu einem Ertragsüberschuss von Fr. 2 2 0 ’ 7 37  geführt, Fr. 6 1 ’ 2 87  besser als budgetiert.
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Budget 2 0 2 6  und Steuerplanung 
Für 2 0 2 6  erwarten wir in der neuen Kirchgemeinde Neu St. Johann-Stein einen Ertragsüber-
schuss von Fr. 4 2 ’ 2 0 0 . Trotz der langfristig steigenden Instandhaltungskosten und des mittelfri-
stig zu erwartenden Rückgangs der Steuereinnahmen hat der Kirchenverwaltungsrat die wiede-
rum sehr guten Zahlen zum Anlass genommen, Ihnen bei der kommenden Kirchbürgerversammlung 
einen Vorschlag zur Reduzierung des Gesamtsteuersatzes auf 1 8 %  zu unterbreiten. Die Zentral-
steuer für den Katholischen Konfessionsteil des Kantons St.Gallen bleibt weiterhin bei 4 % .
( Ordentl. Kirchensteuer 1 4 %  +  4 %  Zentralsteuer)
Der geplante Beitrag an den Zweckverband Seelsorgeeinheit Oberes Toggenburg ( SEOTOG)  be-
trägt Fr. 2 9 9 ’ 5 6 0  und deckt Personal- und Sachausgaben, insbesondere für das Pastoralteam. 
Weitere Details sind im Verwaltungsbericht und in der Jahresrechnung der SEOTOG ab Seite 34  
nachzulesen. 

Pfarreileben und Dank
Im Pfarreirat hat sich 2 0 2 5  ein bedeutender Wechsel vollzogen. Lydia Siegrist, die den Pfarreirat 
seit 2 0 2 1  als Präsidentin umsichtig geführt hat, hat ihr Amt abgegeben. Gemeinsam mit ihr haben 
auch Lydia van Winden, Bruno Berlinger und Laura Huber den Pfarreirat verlassen. Für ihren lang-
jährigen, engagierten Einsatz danken wir ihnen von Herzen.
Mit Lea Götti als neue Präsidentin sowie Simone Stadler, Stefanie Zwingli und Tamara Högger ist 
ein motiviertes Team nachgerückt. Zusammen mit den bisherigen Mitgliedern Hanspeter Bau-
mann, Markus Götti und Monika Kuratli gestalten sie das Pfarreileben aktiv weiter. Wir heissen sie 
herzlich willkommen und danken ihnen für ihre Bereitschaft.
Unser Dank gilt ebenso dem Pastoralteam, den Katechetinnen, den Organisten Hansjürg Gutg-
sell, Michael Risch, Isabelle Röllin und Thomas Stolz, dem Kirchenchor sowie allen, die sich 
haupt- oder ehrenamtlich für unsere Kirchgemeinde einsetzen.
In dieser Danksagung darf zudem Walter Brändle nicht fehlen, der sich mit grossem Engagement 
nicht nur für die Kirchenführungen, sondern auch für den Erhalt unseres einzigartigen kunst- und 
bauhistorischen Erbes einsetzt.

Geschäftsprüfungskommission
Per 31 . Dezember 2 0 2 5  scheiden Ernst Zäch und Yvonne Betschart aus der Geschäftsprüfungs-
kommission aus, der sie seit dem Jahr 2 0 0 0  angehören, Ernst Zäch als deren Präsident. Sein En-
gagement für unsere Kirchgemeinde reicht jedoch noch viel weiter zurück:  Von 1 9 82  bis 1 9 84  war 
er Mitglied des Kirchenverwaltungsrats, anschliessend bis 1 9 9 5  dessen Präsident. Ü ber vier Jahr-
zehnte hat Ernst Zäch unsere Kirchgemeinde mitgeprägt. Gemeinsam mit Yvonne Betschart, die 
während 2 5  Jahren die Finanzen gewissenhaft geprüft hat, danken wir beiden von Herzen für ih-
ren ausserordentlichen Einsatz.

Ausblick
2 1 9  Jahre Kirchgemeinde Neu St.Johann:  Das sind unzählige Taufen, Hochzeiten, Beerdigungen. 
Das sind Generationen, die in unserer Kirche gebetet, gesungen und gefeiert haben. Das sind 
Menschen, die sich engagiert haben:  im Kirchenverwaltungsrat, im Pfarreirat, als Sakristane, Or-
ganisten, Lektoren, in der Kinderkirche, bei Anlässen gross und klein. Ihnen allen gilt unser auf-
richtiger Dank.
Die Kirchgemeinde Neu St. Johann endet, aber das kirchliche Leben geht weiter. In der neuen Kirch-
gemeinde NSJ-Stein führen wir fort, was uns wichtig ist. Die Pfarreien Neu St.Johann und Stein 
bleiben dabei als eigenständige Gemeinschaften bestehen, mit ihren Gottesdiensten, Traditionen 
und ihrem je eigenen C harakter. Ich bin überzeugt:  Das Fundament, das hier gelegt wurde, trägt.
Ihnen, geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger, danke ich für das Vertrauen, das Sie dem 
Kirchenverwaltungsrat auch im letzten Jahr entgegengebracht haben.

Brian Sieben 
Präsident
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Amtsbericht 2 0 2 5  der Kath. Kirchgemeinde Stein  

Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger

Auch im vergangenen Jahr hat der Kirchenverwaltungsrat der katholischen Kirchgemeinde Stein 
seine Aufgaben mit Sorgfalt und Verantwortungsbewusstsein wahrgenommen. In mehreren Sit-
zungen wurden die laufenden Geschäfte behandelt, Entscheide vorbereitet und die notwendigen 
*rXndlaJHn JHVFKaႇHn, daPit daV kirFKliFKH /HEHn in StHin ZHitHrKin JXt RrJaniViHrt Xnd vHrllVV-
lich geführt werden konnte. Dieser Amtsbericht gibt Ihnen einen Ü berblick über das vergangene Jahr 
und steht zugleich für einen besonderen Abschluss.

Das Berichtsjahr war geprägt von Beständigkeit und Veränderung zugleich. Einerseits durften wir 
auf bewährte Strukturen und eingespielte Abläufe zählen, andererseits stand die bevorstehende 
Vereinigung mit der Kirchgemeinde Neu St. Johann zunehmend im Zentrum unserer Arbeit. Diese 
beiden Aspekte haben das vergangene Jahr in besonderer Weise geprägt.

8nVHrH kirFKliFKHn *HElXdH EHIandHn ViFK aXFK iP vHrJanJHnHn -aKr in HinHP JXtHn Xnd JHpÀHJ-
ten Zustand. Dank des regelmässigen Unterhalts in den vergangenen Jahren waren keine grös-
seren Arbeiten notwendig. Die anfallenden Unterhaltsarbeiten konnten gezielt und ohne besondere 
Vorkommnisse ausgeführt werden. So konnte der Wert der Gebäude erhalten und ihre Nutzung wei-
terhin sichergestellt werden.

Ein wichtiger Schwerpunkt lag im vergangenen Jahr auf den Vorbereitungen zur Vereinigung der 
KirFKJHPHindHn StHin Xnd 1HX St� -RKann� In HnJHr =XVaPPHnarEHit ZXrdHn RrJaniVatRriVFKH, ¿-
nan]iHllH Xnd adPiniVtrativH )raJHn JHkllrt� 'iHVHr :HJ HrIRrdHrtH =Hit, 2ႇHnKHit Xnd JHJHnVHi-
tiges Vertrauen. Besonders erfreulich war dabei die klare Unterstützung durch Sie, geschätzte 
Kirchbürgerinnen und Kirchbürger, welche der Vereinigung mit grosser Zustimmung zugestimmt ha-
ben.

Das Jahr 2 0 2 5  markiert auch den Abschied von Ka-
plan Peter Maier, der 1 6  Jahre lang als Seelsorger 
im oberen Toggenburg wirkte und davon viele Jahre 
als Pfarreiverantwortlicher für Stein tätig war. Für 
seinen treuen Dienst und sein Engagement für un-
sere Kirchgemeinde danken wir ihm von Herzen 
und wünschen ihm für den wohlverdienten Ruhe-
stand alles Gute und Gottes Segen.

Ebenfalls durften wir im vergangenen Jahr eine 
langjährige und prägende Persönlichkeit unserer 
Kirchgemeinde verabschieden. Nach 2 5  Jahren im 
treuen Mesmerdienst ist Heidi Bischof in den wohl-
verdienten Ruhestand getreten. Mit grossem Ein-
satz, viel Herzblut und einem feinen Gespür für das 
Wesentliche hat sie über all die Jahre dafür gesorgt, 
dass unsere Kirche stets sorgfältig vorbereitet und 
würdig gestaltet war. Ihr verlässlicher Dienst im Hin-
tergrund war für das kirchliche Leben in Stein von 
unschätzbarem Wert. Für ihre langjährige Treue 
und ihr ausserordentliches Engagement sprechen 
wir ihr unseren aufrichtigen Dank aus und wün-
schen ihr für den neuen Lebensabschnitt Gesund-
heit, Freude und Gottes Segen. Verabschiedung Peter Maier
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Mit der Vereinigung wird ein bewusst gewählter Schritt in die Zukunft gegangen. Ziel ist es, die kirch-
lichen Aufgaben langfristig zu sichern und die vorhandenen Kräfte sinnvoll zu bündeln. Auch wenn 
die Kirchgemeinde Stein als eigenständige Organisation endet, bleibt Stein ein fester und wichtiger 
Bestandteil der neuen Kirchgemeinde Neu St. Johann-Stein. Die gewachsene Verbundenheit mit 
unserem Dorf und die Geschichte unserer Kirchgemeinde werden in das gemeinsame Weitergehen 
eingebracht.

Zum Abschluss dieses letzten Amtsberichts möchte ich meinen herzlichen Dank aussprechen. Mein 
Dank gilt allen, die sich im vergangenen Jahr und über viele Jahre hinweg für die Kirchgemeinde 
Stein eingesetzt haben –  den Mitgliedern des Kirchenverwaltungsrates, den Mitarbeitenden sowie 
den zahlreichen freiwillig Engagierten.

Ein besonderer Dank gilt meinen Verwaltungskollegen Martin Bischof und Andreas Kuratli, die mit 
der Vereinigung aus dem Kirchenverwaltungsrat ausscheiden, sowie unserer Aktuarin Sandra Bi-
schof, die den Rat über Jahre hinweg zuverlässig begleitet und unterstützt hat. Sie alle haben Ver-
antwortung übernommen, Entscheide mitgetragen und sich mit grossem Engagement für unsere 
Kirchgemeinde eingesetzt. Für ihre wertvolle Mitarbeit, ihre Verlässlichkeit und ihren Einsatz zum 
Wohl der Kirchgemeinde Stein spreche ich ihnen meinen aufrichtigen Dank aus.

Ebenso danke ich Ihnen, geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger, für Ihr Vertrauen, Ihre Un-
terstützung und Ihre Verbundenheit mit unserer Kirchgemeinde.

Mit diesem Amtsbericht schliesse ich ein eigenständiges Kapitel der Kirchgemeinde Stein. Gleich-
zeitig blicke ich mit Zuversicht nach vorne und freue mich darauf, den gemeinsamen Weg in der 
neuen Kirchgemeinde Neu St. Johann-Stein weiterzugehen und mitzugestalten.

Freundliche Grüsse
Der Kirchenverwaltungsrat

Stein, 1 . Februar 2 0 2 6  

Der Präsident
Urban Koller
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Bericht aus dem Pastoralteam Seelsorgeeinheit O beres T oggenburg

Sternsingen
Vom 1 . bis 4 . Januar zogen 5 0  Kinder und Ju-
gendliche als Sternsingerinnen und Sternsin-
ger durch unsere Gemeinden. Unter dem 
Motto « Schule statt Fabrik –  Sternsingen ge-
gen Kinderarbeit»  brachten sie den Segen 
Gottes zu den Haushalten, sammelten Spen-
den für Kinder in Not und unterstützten die 
Spielgruppen im Obertoggenburg. Höhe-
punkte waren die Aussendungsgottesdienste 
in Ebnat-Kappel, Neu St.Johann, Stein, Alt 
St. Johann und die Besuche in den Altershei-
men in der Seelsorgeeinheit Oberes Toggen-
burg. Die Aktion war ein voller Erfolg für Ge-
meinschaft, Freude und soziales Engagement.

O sterfeier in Neu St.Johann
Am Ostersonntag, 2 0 . April, begann der Tag mit dem Auferstehungsgottesdienst am Osterfeuer, 
geleitet von Kaplan Peter Maier. Im Anschluss folgte das traditionelle Osterzmorge, bei dem die 
mitgebrachten Speisen gesegnet wurden. In froher Atmosphäre genossen die Anwesenden das 
gemeinsame Frühstück und die Begegnung miteinander.

Seebengottesdienst in der Seebenkapelle
Am 1 7 . August feierten rund 35  Personen den Alpgottesdienst zu Mariä Himmelfahrt und die Kräu-
tersegnung. Trotz Nebel und leichtem Regen wurde die Eucharistie von Pater Joseph-Maria 
Schnider OSB feierlich geleitet, musikalisch begleitet von Jan Hartmann am Schwyzerörgeli. Nach 
dHP *RttHVdiHnVt JHnRVVHn diH 7HilnHKPHndHn SRnnH, *rillZ�rVtH, KaႇHH Xnd KXFKHn iP )rHiHn�

Abschied von Karin Jud
Nach über 35  Jahren Engagement für die Kirchge-
meinde Ebnat-Kappel –  zuerst als Sekretärin, später als 
Religionspädagogin und Pfarreibeauftragte –  verab-
schiedeten wir Karin Jud in den « Ruhestand» . Sie bleibt 
der Gemeinde weiterhin verbunden, insbesondere bei 
Familien- und Kinderanlässen.

Wallfahrt SEO T O G
Am 2 1 . Juni führte die Wallfahrt bei schönstem Wetter 
nach Stein am Rhein und zur Insel Werd. Nach dem Be-
such des Krippenmuseums und dem Gottesdienst auf 
den Spuren des heiligen Otmar traten die Teilneh-
menden gestärkt und erfüllt den Heimweg an.

Firmung 2 0 2 5
AP ��� -Xni HPp¿nJHn �� -XJHndliFKH in dHr KlRVtHr-
kirche Neu St.Johann das Sakrament der Firmung 
durch Generalvikar Guido Scherrer. Die Teilnahme von 
drei Firmlingen aus dem Johanneum unterstrich die 
Verbundenheit der Gemeinden.
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Ministrantenfest in St.Gallen
Am 7 . September feierten über 8’ 0 0 0  Ministran-
tinnen und Ministranten auf dem Olma-Gelände. 
Auch unsere Ministranten erlebten einen unver-
gesslichen Tag voller Spiel, Begegnung und Glau-
bensfreude.

Aushilfe von P. Mé dard Kounoudji
und P. Emil Hobi
Von September bis November unterstützte P. Mé -
dard Kounoudji die SEOTOG als Aushilfspriester, 
insbesondere bei Gottesdiensten. Für seinen en-
gagierten Einsatz danken wir ihm herzlich. Auch 
durften wir während dem ganzen Jahr immer wie-
der auf die Aushilfe vom Priester Emil Hobi zählen 
auch ihm wollen wir an dieser Stelle danken.

Begrüssung von Kaplan Ivan Šarić
AP ��� 'H]HPEHr ZXrdH Kaplan Ivan Šarić Rႈ]i-
ell in der SEOTOG begrüsst. In der gut besuchten 
Feier, musikalisch begleitet vom Duo « Rond om 
dä Säntis» , legte er in seiner Predigt den Schwer-
punkt auf den dritten Advent, den « Sonntag der 
Freude» . Anschliessend folgte ein Apé ro.

Verabschiedung von Kaplan Peter Maier
Im Rahmen des Festgottesdienstes zur Heiligen Familie verabschiedete sich Kaplan Peter Maier 
nach 1 6  Jahren Dienst in der SEOTOG. Er prägte die Gemeinde durch seine Nähe zu den Men-
schen und vielfältige seelsorgliche Angebote. Die Kirchgemeinde dankt ihm herzlich und wünscht 
alles Gute für seinen Ruhestand.

SeelsorgePlus im Johanneum
IP -RKannHXP ¿ndHt ZHitHrKin Hin SHHlVRrJHanJHERt Vtatt� 
Neu ist der Name dieses Fachbereichs SeelsorgePlus. Alle 
Menschen mit dem Vorzeichen « Plus»  betrachten, jede: r ist 
unendlich wertvoll. Jede: r ist mit seinen Begabungen Teil des 
Ganzen. Diakon Andreas Barth, der den gleichnamigen Be-
reich zuvor beim Bistum St.Gallen geleitet hat, ist seit Sep-
tember 2 0 2 5  Ansprechpartner für die Gestaltung. Beispiels-
weise gibt es neu das regelmässige Angebot eines 
(r]lKlka¿V, EHi dHP ViFK intHrHVViHrtH 7HilnHKPHndH aXV 
den verschiedenen Wohn- und Arbeitsgruppen des Johanne-
ums zum lebendigen Austausch über Lebens- und Glau-
EHnVtKHPHn trHႇHn� 'Hr 'iakRn iVt aEHr aXFK ]X VHHlVRrJHr-
lichen Einzelbegegnungen unterwegs oder wird zu 
Abschiedsfeiern –  in Sterbesituationen –  angefragt. Vor 
Weihnachten gab es beispielsweise besinnliche Augenblicke 
unter dem Titel « C hum mir wend es Liächt azünde»  ( siehe 
Foto) . Abschluss war ein Einzelsegen für jede/ n in dem gros-
sen Kreis der Teilnehmenden, berührende Augenblicke!  Wir 
freuen uns auf weitere kreative Momente des Miteinanders.
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Jahresbericht 2 0 2 5  vom Pfarreirat

Leider wird es dieses Jahr keinen langen Jahresbericht geben, da wir zwei Anlässe nicht durch-
führen konnten.

Am 1 6 . März feierten wir bei uns in der Klosterkirche einen ökumenischen Gottesdienst zur Fa-
steneröffnung mit Pfarrer Peter Maier und Katalin Schröder, begleitet wurde der Gottesdienst 
von der C horgemeinschaft Ebnat-Kappel und Neu St.Johann. Dieses Jahr stand die ökumenische 
Kampagne der Fastenaktion ganz im Zeichen « für eine Welt ohne Hunger» . Nach dem Gottes-
dienst waren alle herzlich eingeladen in den Pfarreisaal. Wie jedes Jahr gab es frisch zubereiteten 
Tee, eine feine Gerstensuppe und Bürli aus der Johanneum Küche. Gut gestärkt machte man sich 
nachher auf den Nachhauseweg.

Auch das O sterfest durfte gefeiert werden, eher spät, 
nämlich erst am 2 0 . April. Peter Maier begrüsste am 
Morgen um 6 .0 0  Uhr alle Kirchenbesucher zur Auferste-
hungsfeier um das Osterfeuer vor der Kirche. Danach 
gab es einen feierlichen Gottesdienst in der Kirche. Lei-
der haben wir vom Pfarreirat die Gaben für den Osterz-
morge zu früh aus der Kirche geholt, bevor sie geseg-
net wurden. Wir hatten schon alles schön angerichtet 
als Peter Maier in den Pfarreisaal kam und sagte er 
müsse die Speisen noch segnen!  Ja so wurden die Ga-
EHn dann dirHkt aP =PRrJHEXႇHt JHVHJnHt Xnd Zir 
konnten danach einen feinen Zmorgen geniessen mit 
frisch gesegneten Gaben!  

Am 2 7 .April feierten fünf Kinder Ihre erste heilige Erst-
kommunion bei einem sehr festlichen Gottesdienst mit 
Karin Jud und Pfarrer Emil Hobi. Dank dem schönen 
Wetter war auch die Musikgesellschaft Nesslau –  Neu 
St. Johann da. Mit Marschmusik ging es vom Kloster-
platz in Richtung Schulhausplatz. Bei einem Apé ro gab 
es noch einige schöne Musikstücke zu hören.

Auch durften 2 1  Firmlinge das Sakrament der Firmung 
in Neu St.Johann empfangen, nämlich am 2 2 . Juni 
durch Generalvikar Guido Scherrer. Der Gottesdienst 
wurde von den Firmlingen mitgestaltet, so konnten wir 
einmal mehr einen sehr festlichen Gottesdienst genies-
sen. Anschliessend gab es einen Apé ro im Innenhof bei 
sehr schönem Sommerwetter.

Am 2 8. Juni feierten wir im Gottesdienst den heiligen Johannes,  unser Kirchenpatron. An-
schliessend an den Gottesdienst verabschiedeten wir noch unsere langjährige Mesmerin Maria 
Schwizer, zum Glück konnten wir auch eine neue Mesmerin begrüssen, nämlich Regula Scher-
rHr� 'Hn JHP�tliFKHn 7Hil KaEHn Zir aEJHVaJt, da an diHVHP SaPVtaJ daV 'RrႇHVt VtattIand�

Bei herbstlichem Wetter, am 1 7 . August durften wir an diesem nebligen Sonntagmorgen den See-
ben-Gottesdienst zelebrieren. Zum Glück verzog sich der Nebel schnell und die Sonne kam zum 
Vorschein. So füllte sich langsam auch die Kapelle, die Kirchenbesucher kamen mit dem Fahrrad, 
Auto, Postauto oder zu Fuss. Den Gottesdienst feierte Pater Joseph –  Maria von der Abtei St.Ot-
marsberg in Uznach, musikalisch begleitet wurde der Gottesdienst von Jan Hartmann mit dem 
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Schwyzerörgeli. Zum Schluss an die Eucharistiefeier 
wurden noch die schönen Kräutersträusse gesegnet, 
die von Mesmerin Regula Scherrer zusammengebun-
den wurden. Alle Kirchenbesucher durften ein Kräuter-
strauss mit nach Hause nehmen. Markus Götti stellte ei-
nen Grill bereit, für all diejenigen, die ihre mitgebrachte 
Wurst bräteln wollten. So wurde gemütlich zusammen-
JHVHVVHn, EHi KaႇHH Xnd KXFKHn� 9iHlHn 'ank dHnMH-
nigen die einen Kuchen mitbrachten.

Den Tag der Migranten konnten wir leider nicht durch-
I�KrHn, da PHtHr 0aiHr krankKHitVKalEHr aXV¿Hl Xnd Zir 
so kurzfristig keinen Ersatz fanden!  

Ja und so haben wir schon wieder der 1 . Advent, das heisst für den Pfarreirat der letzte Anlass 
vom Jahr zu organisieren –  die Versammlung. Für mich wird es als Präsidentin, die letzte Ver-
sammlung sein, da ich mein Amt weitergeben darf.

Seit Juli 2 0 2 4  ist Monika Kuratli im Seelsorgerat tätig. Sie durfte diese Aufgabe von Andrea Räss 
übernehmen, die während vielen Jahren im Amt als Seelsorgerätin tätig war. Als Gremium auf Bi-
schofsebene vertritt Monika die Anliegen der Katholikinnen und Katholiken und unterstützt Bischof 
Beat und sein Team in ihrer Arbeit. Es fanden schon Tagungen in Q uarten statt. Diese Begeg-
nungen bieten Raum für das Thema:  « Willkommenskultur, wie leben wir es in unseren Pfarreien.»  
Dies wird in den kommenden 4  Jahren das Thema sein.

Der Seelsorgerat besteht aus je einer Laiin bzw. einem Laien aus allen 33 Seelsorgeeinheiten, 
sowie mehreren vom Bischof berufenen Personen. Gemeinsam bringen wir unsere Erfahrungen 
ein und engagieren uns für eine lebendige Kirche im Bistum St.Gallen.

Nesslau, 31 . Januar 2 0 2 6

Lydia Siegrist
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Katholischer Konfessionsteil –  
Katholisches Kollegium Jahresbericht 2 0 2 5
Der Katholische Konfessionsteil des Kantons St.Gallen bildet die Körperschaft 
aller Katholikinnen und Katholiken im Kanton. Er engagiert sich in den Bereichen 
Kirche, Bildung, Soziales und Kultur und hütet das klösterliche Erbe « Stiftsbe-
zirk St.Gallen» , welches den St.Gallen Katholiken 1 81 3 anvertraut wurde.

Der Administrationsrat als Exe kutive befasste sich im Jahr 2 0 2 5  mit einer Vielzahl von Geschäf-
ten, beispielsweise die Unterstützung des Bistums St.Gallen in der Erfüllung dessen Aufgaben, 
den Erhalt und Betrieb des klösterlichen Erbes der Fürstabtei St.Gallen, die Aufsicht über die Kir-
chengemeinden, Kapellgenossenschaften, Zweckverbände, Stiftungen und Frauenklöster ( in 
ZHltliFKHn %HlanJHn�, diH ¿nan]iHllH 8ntHrVt�t]XnJ vRn InVtitXtiRnHn, %HratXnJVVtHllHn Xnd PrR-
jekten. 

Der Administrationsrat hat im letzten Jahr verschiedene Projekte entscheidend voranbringen kön-
nen:  Allen voran die Anpassung der Strukturen im Zuge der Aufarbeitung der Missbrauchsthema-
tik. Das neu erarbeitete Präventions- und Schutzkonzept und die entsprechende Vollzugsverein-
barung werden voraussichtlich im Jahr 2 0 2 6  nach dem Erlass der notwendigen gesetzlichen 
Grundlagen in Kraft treten können. Auch in weiteren Grossprojekten wie der Verfassungsrevision 
und der Verwaltungsreform konnten wichtige Weichenstellungen vorgenommen und Fragen ge-
klärt werden. 

Den Administrationsrat beschäftigte im vergangenen Jahr aber auch die Entwicklung seiner Insti-
tutionen und Einrichtungen, beispielhaft seien genannt:
–  Kulturbereich:  Die Stiftsbibliothek konnte im Jahr 2 0 2 5  knapp 2 0 0 ’ 0 0 0  Besuchende ( darunter 

daV ©%XndHVratVrHiVliª iP -Xni RdHr dXrFK daV 7rHႇHn dHr StaatVREHrKlXptHr dHr dHXtVFKVpra-
chigen Länder im September)  verzeichnen. Aufgrund des hohen Besucherandrangs sowie der 
klimatischen Veränderungen wurde der Einbau einer Lüftung im Barocksaal umgesetzt. Ferner 
wurden Ü berlegungen angestellt, wie das zunehmende Besucheraufkommen logistisch bewäl-
tigt werden kann. Eine internationale Aufmerksamkeit erlangte die Stiftsbibliothek im Mai durch 
eine massgebend von ihr geprägte Ausstellung im irischen Nationalmuseum in Dublin. 

± %ildXnJVEHrHiFK� %Hi dHr SiFKHrXnJ dHr KatKRliVFKHn KantRnVVHkXndarVFKXlH �ÀadH� alV EH-
liHEtH Xnd EHZlKrtH |ႇHntliFKH 9RlkVVFKXlH, kRnntH HinH ZiFKtiJH (ntVFKHidXnJ HrZirkt ZHrdHn� 
'iH rHFKtliFKHn *rXndlaJHn dHr ÀadH VRllHn JHPlVV 0ittHilXnJ dHr St�*allHr 5HJiHrXnJ aXFK 
nach der Totalrevision des Volksschulgesetzes erhalten bleiben. Im gleichen Jahr zeigten ein 
%XndHVJHriFKtVXrtHil EHtrHႇHnd diH KatK� 0ldFKHnVHkXndarVFKXlH St�KatKarina :il aXI, ZiH 
schnell sich die Rahmenbedingungen im Verhältnis von Kirche und Staat verändern können. 

–  Sozialbereich:  Der Rückzug der C aritas Schweiz aus der C aritas St.Gallen-Appenzell hatte di-
verse Anpassungen zur Folge, die im vergangenen Jahr vollzogen bzw. aufgegleist wurden. Es 
zeigte sich, dass die C aritas St.Gallen-Appenzell äusserst erfreulich unterwegs ist und ange-
sichts der gesellschaftlichen Entwicklungen zunehmend gebraucht wird.

Ein Augenmerk richtete der Administrationsrat im Jahr 2 0 2 5  auch auf das Engagement in der sog. 
kategorialen Seelsorge ( z.B. Anderssprachigenseelsorge, SeelsorgePlus, aber auch Spital-, Ge-
fängnis- oder Universitätsseelorge) . Diese wurde neuen kantonalen Vorgaben angepasst und ins-
gesamt gestärkt. Die gebündelte Organisation und Finanzierung beim Katholischen Konfessions-
teil erweist sich als richtig und elementar wichtiges Zeichen des gesellschaftlichen Wirkens der 
Katholischen Kirche. 
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Der Administrationsrat unterstütze in nahezu allen Regionen die von vielen Kirchgemeinden an-
gestossenen Vereinigungsprozesse. Der Administrationsrat begrüsst diese visionären Entwick-
lXnJHn, diH ]XJXnVtHn dHr nlFKVtHn *HnHratiRn ZHrtvRllH =XkXnItVpHrVpHktivHn Hr|ႇnHn ZHrdHn�

Ein ganz besonderes Ereignis im vergangenen Jahr war die Wahl und Weihe des neuen Bischofs 
von St.Gallen. Das Katholische Kollegium ( Parlament)  traf sich im Mai zu einer ausserordent-
lichen Sitzung, um seine im Konkordat mit dem Heiligen Stuhl von 1 84 7  vorgesehenen Rechte im 
Bischofswahlverfahren wahrzunehmen. Die von der Katholischen Administration mitgetragene Bi-
schofsweihe im Juli war ein Grossereignis, das auf eine äusserst breit und positive Resonanz 
stiess. Zu feiern galt es im Jahr 2 0 2 5  auch das 30 -Jahr-Jubiläum des Vereins PfarreiForum so-
wie das 2 0 -Jahr-Jubiläum der Domsingschule. Beides sind bewährte Institutionen, die das kirch-
liche Leben stark bereichern.

Im Liegenschaftsbereich wurde neben den üblichen Unterhaltsarbeiten mit der Gesamtsanierung 
des Bischofshauses begonnen. Dank umsichtiger Planung und sorgfältiger Bauführung entwickelt 
sich das Bauvorhaben erfreulich. Gleichzeitig wurden die Planungen rund um die bevorstehende 
5HnRvatiRn dHV KatKHdraldaFKV vRranJHtriHEHn Xnd ¿nan]iHllH 0itEHtHiliJXnJ ZHitHrHr K|rpHr-
schaften geklärt. Im Bereich der Finanzliegenschaften konnte die Ü berbauung « tres terrae»  ( Alt-
stätten)  weiterentwickelt und die Baubewilligung erwirkt werden. Die ab dem Jahr 2 0 2 6  zu erstel-
lenden Mietwohnungen und die daraus resultierenden Liegenschaftserträge werden helfen, die 
AXIJaEHn dHV KatKRliVFKHn KRnIHVViRnVtHilV HtZaV VtHXHrXnaEKlnJiJHr ]X ¿nan]iHrHn�

Die insgesamt deutlich angespanntere Finanzsituation des Katholischen Konfessionsteil wurde 
im Jahr 2 0 2 5  aktiv angegangen. Auch wenn der Katholische Konfessionsteil ( wie auch meisten 
KirFKJHPHindHn� dHr]Hit nRFK aXI VRlidHP ¿nan]iHllHP )XndaPHnt VtHKHn Xnd allH K|rpHrVFKaI-
ten ihre Mittel zielgerichtet und wirkungsvoll einsetzen, wurden im letzten Jahr bereits erste Opti-
PiHrXnJVPaVVnaKPHn JHtrRႇHn, VRdaVV daV %XdJHt ���� Pit VFKPHr]KaItHn (inVparXnJHn iP 
Bereich der Dienstleistungen des Kath. Konfessionsteils sowie Kostenverlagerungen knapp aus-
geglichen präsentiert werden konnte. Weitere Bemühungen werden folgen. Ein intensiver Fokus 
ZXrdH daEHi aXI diH 7HilrHviViRn dHV )inan]aXVJlHiFKV JHnRPPHn, da ViJni¿kantH (inVFKnittH aXI-
grund sinkender staatlicher Beiträge unumgänglich werden. 

Der Administrationsrat hatte per Ende 2 0 2 5  den Rücktritt von Administrationsrat Lothar Bandel 
( Montlingen)  zu verzeichnen. Dieser führte das Ressort Liegenschaften und Forst während 
1 6 Jahren. Unzählige bauliche Investitionen wurden in seiner Amtszeit erfolgreich realisiert. Das 
Katholische Kollegium wählte den 4 3-jährigen Architekten David Hutter ( Balgach)  zu seinem 
Nachfolger.

Dank der Kirchensteuer kann sich die Katholische Kirche im Kanton St.  Gallen nach wie vor als 
Akteurin für das Gemeinwohl einbringen und die christliche Botschaft in ihren verschiedenen Fa-
cetten verkünden. Der Administrationsrat dankt allen Kirchbürgerinnen und Kirchbürgern für die 
Unterstützung. 

Der ausführliche Amtsbericht des Katholischen Konfessionsteils kann ab Mai 2 0 2 6  bei der Kath. 
Administration bezogen oder unter www.sg.kath.ch heruntergeladen werden.

2 . Januar 2 0 2 6

Verwaltungsdirektor
Thomas Franck
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Kath. Kirchgemeinde Neu St. Johann Rechnung 2025 NSJ / Budget 2026 NSJ-Stein

Erfolgsrechnung Rechnung 2025 Budget 2025 Budget 2026
(nach Dienstbereichen) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1 BÜRGERSCHAFT, BEHÖRDEN, 259'669.67 27'044.17 283'600 21'900 250'900 52'700
VERWALTUNG

100 BÜRGERVERSAMMLUNG UND WAHLEN 2'391.45 4'100 4'000

3100 Inserate und Drucksachen (ALT, 635.30 900 500
Jahresrechnung)

3103 Jahresrechnung 1'067.05 1'700 2'500
3180 Porti Jahresrechnung und Stimmausweise, 689.10 1'500 1'000

Stimmregisterführung

110 GESCHÄFTSPRÜFUNGSKOMMISSION 838.64 1'200 1'400

3001 Honorare Geschäftsprüfungskommission 700.00 1'000 1'100
3091 Personalaufwand ZV der SEOTOG 138.64 200 300

120 KIRCHENVERWALTUNG, 63'915.38 424.90 68'600 100 69'300 300
KOMMISSIONEN

3001 Honorare, Löhne  Verwaltungsrat 22'277.00 22'100 27'600
3002 Sitzungs- und Taggelder Verwaltungsrat 11'650.00 10'400 13'700
3030 Sozialversicherungsbeiträge 1'176.95 1'300 1'400
3090 Personalverbände, übriger Personalaufwand 7'708.30 10'700 1'200
3091 Personalaufwand ZV der SEOTOG 8'654.50 8'600 13'100
3100 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 1'112.15 400 1'400
3160 Büroentschädigungen 2'500.00 2'500 3'000
3170 Spesen- und Fahrzeugentschädigungen 189.00 300 400
3180 Porti, Telefon, Postcheck- und Bankgebühren 1'085.65 1'200 1'500
3181 Geschäfts- und Haftpflicht- versicherung, 3'075.00 3'200 4'700

Amtsbürgschaft
3184 Honorare von Dritten 4'500
3191 Sachaufwand ZV der SEOTOG 4'205.63 3'100 800
3651 Beitrag an Kirchgemeindeverband 281.20 300 500
4520 Rückerstattungen von Kirchgemeinden 424.90 100 300

121 KIRCHGEMEINDEVEREINIGUNG 17'867.15 27'300 18'000

3001 Honorare, Löhne 3'946.25 8'500 5'400
3002 Sitzungs- und Taggelder 2'250.00 3'200 2'700
3030 Sozialversicherungsbeiträge 84.70 300 300
3090 Personalaufwand 2'000.00 1'000
3100 Inserate und Drucksachen 5'356.45 8'700 5'500
3130 Verbrauchsmaterial, Apéros 1'036.65
3180 Porti, Stimmausweise und 1'313.10 1'600 200

Stimmregisterführung
3184 Honorare von Dritten 1'880.00 5'000 2'900

140 SEKRETARIAT 41'398.43 35'300 48'800

3091 Personalaufwand ZV der SEOTOG 29'586.06 28'200 35'600
3110 Anschaffungen von Mobilien 4'166.90 500 4'300
3180 Porti und Telefon 2'476.25 2'000 3'000
3191 Sachaufwand ZV der SEOTOG 5'169.22 4'600 5'900

145 STEUEREINZUGSPROVISIONEN 9'245.15 1'931.72 9'400 1'900 9'400 2'100

3520 Politische Gemeinden 9'245.15 9'400 9'400
4510 Kath. Administration und Quellenst. 1'913.05 1'900 2'100
4520 ZV der SEOTOG Quellensteuer 18.67
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Kath. Kirchgemeinde Neu St. Johann Rechnung 2025 NSJ / Budget 2026 NSJ-Stein

Erfolgsrechnung Rechnung 2025 Budget 2025 Budget 2026
(nach Dienstbereichen) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

148 INFORMATIK 19'829.17 814.20 8'200 27'100

3110 Anschaffungen Informatik Klostergebäude 12'336.75 8'000
3150 Wartungskosten Hardware - Klostergebäude 77.85 500
3152 Wartung + Mitbenützung EDV 2'686.40 1'800 2'100
3180 Internet - Unterhalt Software 1'506.15 1'600 2'400
3184 Honorare von Dritten 1'471.60 3'000 3'500
3191 Sachaufwand ZV der SEOTOG 1'750.42 1'800 10'600
4360 Rückerstattungen 407.10
4520 Rückerstattungen von Kirchgemeinden 407.10

151 PFARREIRAT 6'870.90 11'700 13'900

3001 Entschädigungen Pfarreirat 2'800.00 6'000 6'400
3002 Sitzungs- und Taggelder Pfarreirat 2'550.00 2'000 2'600
3090 Übriger Personalaufwand 1'180.90 2'300 3'500
3170 Spesen- und Fahrzeugentschädigungen 180.00 200 200
3630 Pfarreiratsaktivitäten 160.00 1'200 1'200

152 DEKANATSAUFGABEN 1'028.13 1'100 1'400

3091 Personalaufwand ZV der SEOTOG 1'028.13 800 1'400
3523 Dekanatsaufgaben 300

170 PFRUNDGEBÄUDE, GANG UND 92'709.97 11'172.75 112'600 7'500 34'600 24'300
OSTFLÜGEL

3110 Mobiliaranschaffungen 9'942.65 2'800 1'300
3120 Heizöl, Energie, Wasser und Abwasser 15'337.35 14'900 15'400
3130 Verbrauchsmaterial 1'624.62 1'500 1'500
3140 Baulicher Unterhalt 59'282.85 86'200 9'600
3150 Unterhalt von Mobilien und Maschinen 487.30 500 500
3180 Brandmeldeanlage und Honorare 1'747.45 1'900 1'900
3181 Grundsteuern, GVA-Prämien, Mobiliar-  und 4'237.75 4'200 3'800

Gebäudeversicherung
3184 Kehrrichtabfuhrgebühren, Schneeräumung 50.00 600 600
4270 Mietzinseinnahmen 9'430.00 7'200 21'600
4271 Benützungserträge 490.00 300 300
4360 Rückerstattungen 200.00 2'400
4390 Ausbuchung Rückstellung 1'052.75

171 KAPLANEI 3'575.30 12'700.60 4'100 12'400 5'700 12'600

3120 Heizöl, Energie, Wasser- und Abwasser 1'556.65 1'500 1'800
3140 Baulicher Unterhalt 1'290.00 1'900 1'500
3150 Übriger Unterhalt 57.30
3181 Grundsteuer, GVA-Prämie und 671.35 700 900

Gebäudeversicherung
3184 Honorare von Dritten 1'500
4270 Mietzinseinnahmen 11'400.00 11'400 11'400
4360 Rückerstattung Nebenkosten 1'300.60 1'000 1'200

172 PFARRHAUS Stein 17'300 13'400

3014 Löhne Reinigung 1'400
3120 Energie, Wasser und Abwasser 9'200
3130 Verbrauchsmaterial 200
3140 Baulicher Unterhalt 3'900
3150 Unterhalt von Mobilien und Maschinen 200
3180 Brandmeldeanlage und Honorare 1'500
3181 Grundsteuer, GVA-Prämien, Mobiliar- und 900

Gebäudeversicherung
4270 Mietzinseinnahmen 13'200
4271 Benützungserträge 200
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Kath. Kirchgemeinde Neu St. Johann Rechnung 2025 NSJ / Budget 2026 NSJ-Stein

Erfolgsrechnung Rechnung 2025 Budget 2025 Budget 2026
(nach Dienstbereichen) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

2 SEELSORGE UND GOTTESDIENST 334'196.22 2'489.30 333'400 800 481'600 700

210 SEELSORGEPERSONAL 83'121.99 87'600 131'200

3091 Personalaufwand ZV der SEOTOG 79'439.82 84'500 118'800
3191 Sachaufwand ZV der SEOTOG 3'682.17 3'100 12'400

220 DIENSTPERSONAL 132'463.32 129'600 183'700

3014 Löhne Sakristan und Hilfssakristane 107'226.50 104'900 145'700
3030 Sozialversicherungsbeiträge 8'195.50 7'600 12'100
3040 Pensionskassenbeiträge 10'208.70 9'700 15'000
3050 Unfall- + Krankenversicherungsbeiträge 459.80 700 1'500
3090 Übriger Personalaufwand, Weiterbildung, 3'441.65 2'100 4'900

Verbandsbeiträge
3091 Personalaufwand ZV der SEOTOG 200
3100 Büromaterial, Drucksachen und Inserate 30.80 100 200
3170 Spesen- und Fahrzeugentschädigungen 502.40 900 900
3180 Porti und Telefon 986.40 1'000 1'200
3634 Ministranten 400
3691 Ministrantenbeiträge ZV der SEOTOG 1'411.57 2'200 2'000

230 KIRCHENMUSIK 33'651.26 1'594.80 37'600 100 46'000 100

3011 Löhne Dirigenten und Organisten 19'811.05 21'300 24'000
3030 Sozialversicherungsbeiträge 1'208.62 1'600 2'400
3050 Unfall- + Krankenversicherungsbeiträge 77.75 200 200
3090 Übriger Personalaufwand, Weiterbildung, 253.00 100 300
3091 Personalaufwand ZV der SEOTOG 1'471.04 1'500 1'900
3101 Bücher, Noten für Musikalien 230.65 500 600
3141 Unterhalt Orgel und Instrumente 1'461.15 2'400 3'900
3170 Spesenentschädigung 2'038.00 2'100 2'500
3184 Orchester, Gastchöre und Solisten 5'600.00 6'400 8'700
3634 Kirchenchor, Kinderchor 1'500.00 1'500 1'500
4520 Rückerstattungen von Kirchgemeinden 1'594.80 100 100

240 KIRCHLICHER BEDARF 8'064.24 894.50 10'000 700 14'300 600

3131 Hostien, Messwein, Paramente, Kerzen, 2'337.65 4'500 5'400
Weihrauch und Schriftenstand

3133 Kirchenschmuck, Dekorationen + Blumen 4'246.95 4'000 6'200
3153 Kirchenwäsche 1'012.05 900 1'700
3190 Voreucharistische- und 40.65 400 900

Kleinkindergottesdienste
3191 Sachaufwand ZV der SEOTOG 426.94 200 100
4350 Verkauf Schriftenstand und Kerzen 744.30 600 500
4520 Rückerstattungen von Kirchgemeinden 150.20 100 100

290 KIRCHE, KAPELLE UND SAKRISTEI 76'895.41 68'600 69'100

3110 Mobiliaranschaffungen 4'100.35 4'300
3120 Heizöl, Energie, Wasser und Abwasser 21'098.55 21'600 21'600
3130 Verbrauchsmaterial 1'262.60 800 1'500
3140 Baulicher Unterhalt 35'119.75 23'300 23'300
3150 Übriger Unterhalt 376.91 500 500
3180 Brandmeldeanlage und Honorare 1'804.00 2'000 2'200
3181 Grundsteuern, GVA-Prämien, Mobiliar- und 12'632.30 14'000 17'900

Gebäudeversicherung
3184 Kehrrichtabfuhrgebühren, Schneeräumung 500.95 2'100 2'100
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Kath. Kirchgemeinde Neu St. Johann Rechnung 2025 NSJ / Budget 2026 NSJ-Stein

Erfolgsrechnung Rechnung 2025 Budget 2025 Budget 2026
(nach Dienstbereichen) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

292 KIRCHE Stein 37'300

3120 Heizöl, Energie, Wasser und Abwasser 11'300
3130 Verbrauchsmaterial 500
3140 Baulicher Unterhalt 18'600
3150 Übriger Unterhalt 200
3180 Honorare 1'400
3181 Grundsteuer, GVA-Prämien, Mobiliar- und 3'800

Gebäudeversicherung
3184 Kehrrichtabfuhrgebühren, Schneeräumung 1'500

3 GLAUBENSVERKÜNDIGUNG 68'436.15 74'800 90'100

310 RELIGIONSUNTERRICHT 54'750.15 60'300 74'400

3050 Unfall- + Krankenversicherungsbeiträge 144.00 200
3091 Personalaufwand ZV der SEOTOG 51'419.06 56'000 69'200
3191 Sachaufwand ZV der SEOTOG 3'187.09 3'500 5'200
3522 Unterrichtsbeiträge an Kirchgemeinden 600

320 PFARRBLATT 11'489.00 12'300 13'200

3102 Kosten Pfarrblatt 11'489.00 12'300 13'200

330 BEITRÄGE 2'197.00 2'200 2'500

3510 Ausländerseelsorge 2'197.00 2'200 2'500

4 PFARREILEBEN 82'296.94 22'774.25 104'750 21'700 67'400 6'200

430 KIRCHLICHES LEBEN, 25'785.21 2'683.05 38'400 1'700 52'200 200
VERANSTALTUNGEN

3017 Entschädigung Pfarreileben 3'025.00 6'200 8'200
3090 Mitarbeiteressen 3'039.00 3'600 4'800
3091 Personalaufwand ZV der SEOTOG 817.22 1'200 1'600
3130 Verbrauchsmaterial, Apéros 1'363.65 1'200 2'100
3180 Repräsentationen 544.25 1'200 500
3184 Honorare von Dritten, Abo Livestreaming 3'891.60 3'900 3'900
3191 Sachaufwand ZV der SEOTOG 2'039.92 2'400 3'100
3631 Jugendarbeit NSJ 150.00 800 900
3635 Pfarreiliche Aktivitäten: Krankenbesuche, 1'184.15 2'800 6'600

Alpgottesdienst, Wallfahrt, Veranstaltungen
3636 Seniorenausflug, Seniorenanlässe und Beiträge 3'447.60 4'500 6'500
3691 Beiträge Firmlinge, Jugendl. ZV der SEOTOG 6'282.82 10'600 14'000
4520 Rückerstattungen von Kirchgemeinden 2'683.05 1'700 200

442 PROJEKT "AKJ- Wattwildhaus" 2'525.53 2'600 3'400

3191 Sachaufwand ZV der SEOTOG 2'525.53 2'600 3'400

450 BEITRÄGE 3'510.00 3'750 3'600

3651 Beitrag an Kirchenkonzert 1'600.00 1'600 1'600
3652 Beitrag an Spitexverein Oberes Toggenburg 800.00 800 1'000
3655 Beitrag an Bibliothek und Luthothek Büelen 750.00 750
3659 Beiträge an verschiedene Institutionen 360.00 600 1'000

498 FRIEDHOF 50'476.20 20'091.20 60'000 20'000 8'200 6'000

3110 Mobiliaranschaffung 500
3140 Unterhalt und Pflege Friedhof 37'545.80 53'100 5'700
3143 Unterhalt Priestergräber 5'841.90 3'400 500
3184 Bestattungskosten, Kehricht, Honorare 7'088.50 3'500 1'500
4340 Grabeinfassungstaxen 900.00 1'200 1'200
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Kath. Kirchgemeinde Neu St. Johann Rechnung 2025 NSJ / Budget 2026 NSJ-Stein

Erfolgsrechnung Rechnung 2025 Budget 2025 Budget 2026
(nach Dienstbereichen) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4360 Rückerstattungen 1'066.20 1'800 1'800
4520 Rückerstattung Politische Gemeinde 18'125.00 17'000 3'000

9 FINANZEN UND STEUERN 132'657.05 1'045'685.44 151'800 1'063'400 140'800 1'013'400

900 STEUERN 63'767.60 347'907.33 62'900 316'600 68'900 314'200

3710 Zentralsteuerablieferung 63'767.60 62'900 68'900
4000 Einkommens- und Vermögenssteuern 335'797.38 314'600 310'200
4001 Quellensteuern 12'109.95 2'000 4'000

910 STIFTUNGEN, SCHENKUNGEN, OPFER 560.00 236.20 1'000 600 1'200 400

3632 Stiftmessenstipendien 560.00 600 900
3800 Fondeinlage in Jahrzeitmessenfond 400 300
4690 Jahrzeitstiftungen 400 300
4691 Opferstock Kirche und Kapelle 236.20 200 100

920 FINANZAUSGLEICH 521'800.00 521'800 594'200

4620 Ressourcenausgleich 419'200.00 419'200 457'000
4621 Lastenausgleich Personal 78'900.00 78'900 102'200
4622 Lastenausgleich Verwaltungsliegenschaften 23'700.00 23'700 35'000

941 SCHULRÄUME 44'532.95 44'532.95 64'000 64'000 35'400 35'400

3120 Heizung, Energie, Wasser- + Abwasser 12'981.05 13'500 13'500
3140 Baulicher Unterhalt 28'386.15 47'300 2'000
3181 Grundsteuer, GVA-Prämie und 3'165.75 3'200 3'300

Gebäudeversicherung
3820 Einlage in Schulreserve 16'600
4230 Mietzinseinnahmen 24'000.00 24'000 24'000
4360 Rückerstattung 11'489.40 11'400 11'400
4820 Bezug aus Schulreserve 9'043.55 28'600

943 LIEGENSCHAFT DREIHALDEN, Stein 100 500

3181 Grundsteuer, GVA-Prämie 100
4230 Pachtzins Dreihalden, Stein 500

944 PFUNDWIESE, Stein 100

4230 Pachtzins Pfrundwiese, Stein 100

949 WALD 96.50 96.50 200 200 200 200

3181 Grundsteuern (ALT, Perimeter) und 96.50 100 100
Beförsterungskosten

3650 Strassenperimeter 100 100
4820 Bezug aus Waldreserve 96.50 200 200

950 ZINSEN 7'571.01 6'900 4'400

4200 PC- und Kontokorrentzinsen 504.89 200 400
4220 Zinsen des Finanzvermögens 7'066.12 6'700 4'000

970 NICHT AUFTEILBARE POSTEN 23'700.00 123'541.45 23'700 153'300 35'000 64'000

3821 Einlage in Pflichtreserve 23'700.00 23'700 35'000
Verwaltungsliegenschaften

4821 Entnahme aus Pflichtreserve 123'541.45 153'300 64'000
Verwaltungsliegenschaften
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Kath. Kirchgemeinde Neu St. Johann Rechnung 2025 NSJ / Budget 2026 NSJ-Stein

Erfolgsrechnung Rechnung 2025 Budget 2025 Budget 2026
(nach Dienstbereichen) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Total Aufwand 877'256.03 948'350 1'030'800
Total Ertrag 1'097'993.16 1'107'800 1'073'000
Ertragsüberschuss 220'737.13 159'450 42'200

Kath. Kirchgemeinde Neu St. Johann R E C H N U N G   2025

Investitionsrechnung Rechnung 2025 Budget 2025 Budget 2026
(nach Dienstbereichen) Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

290 KIRCHE, KAPELLE UND SAKRISTEI 0.00 0.00 0 0 0 0

6500 Bezug aus Vorfinanzierung 0.00 0 0
6610 Beitrag Kath. Konfessionsteil St. Gallen 0.00 0 0
6611 Denkmalpflegebeitrag Kanton 0.00 0 0

498 FRIEDHOF 0.00 0.00 0 0 151'300 55'000

5000 Neugestaltung Friedhof 0.00 0 151'300
6610 Beitrag Kath. Konfessionsteil St. Gallen 0.00 0 30'000
6620 Gemeindebeitrag 0.00 0 25'000

Total Investitionsausgaben 0.00 0 151'300
Total Investitionseinnahmen 0.00 0 55'000
Nettoinvestition 96'300
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Kath. Kirchgemeinde Neu St. Johann Bilanz

Bestand am V e r ä n d e r u n g e n Bestand am
01.01.2025 Zuwachs Abgang 31.12.2025

1 AKTIVEN 2'557'642.29 5'444'601.35 5'335'647.46 2'666'596.18

10 FINANZVERMÖGEN 2'557'642.29 5'444'601.35 5'335'647.46 2'666'596.18

100 FLÜSSIGE MITTEL 582'680.39 3'646'988.05 2'849'220.07 1'380'448.37

1000 Kassa 2'111.00 7'301.00 7'264.35 2'147.65
1001 Postcheckkonto 10'833.05 356'602.87 363'151.33 4'284.59
1002 Banken 369'736.34 3'183'084.18 2'178'804.39 1'374'016.13
1002.05 Kantonalbank Nesslau Call-Konto 200'000.00 100'000.00 300'000.00 0.00

101 GUTHABEN 1'974'761.90 1'797'613.30 2'486'427.39 1'285'947.81

1010 Debitoren 373'900.85 4'750.60 374'972.40 3'679.05
1012 Steuerguthaben 21'531.02 20'757.71 21'531.02 20'757.71
1015 Verrechnungssteuer 6'688.19 2'583.48 6'688.19 2'583.48
1016 Fest- + Termingeldanlage Raiffeisenbank 620'000.00 280'000.00 280'000.00 620'000.00
1017 Termingeldanlage St. Galler Kantonalbank 900'000.00 1'300'000.00 1'600'000.00 600'000.00
1019 Vorauszahlung an ZV der Seelsorgeeinheit 52'641.84 189'521.51 203'235.78 38'927.57

102 ANLAGEN FINANZANLAGEN 200.00 200.00

1021 Anteilschein Raiffeisenbank Neu St. Johann 200.00 200.00

Gesamtaktiven 2'557'642.29 5'444'601.35 5'335'647.46 2'666'596.18
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Kath. Kirchgemeinde Neu St. Johann Bilanz

Bestand am V e r ä n d e r u n g e n Bestand am
01.01.2025 Zuwachs Abgang 31.12.2025

2 PASSIVEN 2'557'642.29 385'575.01 276'621.12 2'666'596.18

20 FREMDKAPITAL 109'388.55 139'387.88 142'189.62 106'586.81

200 LAUFENDE VERPFLICHTUNGEN 33'963.40 73'520.93 75'275.60 32'208.73

2000.00 Kreditoren 33'963.40 31'801.60 33'963.40 31'801.60
2000.09 Durchgangskonto 0.00 3'564.93 3'157.80 407.13

204 RÜCKSTELLUNGEN 75'425.15 65'866.95 68'013.42 73'278.68

2040 Rückstellungen 40'640.00 65'866.95 40'386.95 66'120.00
2041 Steuerrückstellungen 34'785.15 27'626.47 7'158.68

208 TRANSITORISCHE PASSIVEN 0.00 -1'099.40 1'099.40

2080 Transitorische Passiven 0.00 -1'099.40 1'099.40

28 SPEZIALFINANZIERUNGEN 1'475'725.43 25'450.00 134'431.50 1'366'743.93

280 VERPFLICHTUNGEN FÜR FONDE 346'761.85 1'750.00 1'750.00 346'761.85

2800 Kirchenfond 190'020.00 1'750.00 191'770.00
2801 Pfrundfond 88'200.00 88'200.00
2803 Jahrzeitmessenfond 20'900.00 1'750.00 19'150.00
2804 Stipendien- und Fürsorgefond 47'641.85 47'641.85

282 VORFINANZIERUNGEN / RESERVEN 1'128'963.58 23'700.00 132'681.50 1'019'982.08

2820 Pflichtreserve Verwaltungsliegenschaften 648'077.28 23'700.00 123'541.45 548'235.83
2821 Reserve für Wald Gehren 163'259.60 96.50 163'163.10
2822 Reserve für Schulräume 316'288.80 9'043.55 307'245.25
2829 Reserve für Jugendarbeit 1'337.90 1'337.90

29 EIGENKAPITAL 972'528.31 220'737.13 1'193'265.44

290 RÜCKLAGE FÜR AUFWANDÜBERSCHÜSSE 972'528.31 220'737.13 1'193'265.44

2900 Reserve für den Rechnungsausgleich 972'528.31 220'737.13 1'193'265.44

Gesamtpassiven 2'557'642.29 385'575.01 276'621.12 2'666'596.18
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Inventar der L iegenschaften Neu St. Johann
Parz. Objekt Buchwert Assek. Masse Z eitwert

Verkehrs-
wert

Nr. 3 1 .1 2 .2 0 2 5 Nr. m2 Fr. Fr.

Finanzvermögen
5 5 4 Wald Geren 5 .9 37 2  ha 5 ' 9 0 0 .0 0

Verwaltungsvermö-
gen Vers.Nr. Masse Verkehrsw. Z eitwert Neuwert

1 32 Kirche 1 1 2 5 31 ' 4 6 6

9'
12

0'
00

0 2 5 ' 2 0 5 ' 0 0 0 2 9 ' 4 1 9 ' 0 0 0
Klostergebäude ( Ost-
flügel) 1 1 2 6 1 4 ' 7 1 7 9 ' 7 85 ' 0 0 0 1 1 ' 9 2 7 ' 0 0 0
Garage 1 4 33 7 5 1 7 ' 0 0 0 2 2 ' 0 0 0
Gebäudegrundfläche, Hofraum 8' 7 86 1 ' 7 4 7 ' 0 0 0

1 4 0 Pärkli, Labyrinth 9 4 2 1 8' 0 0 0

Wertschriftenverzeichnis

1 Anteilschein Raiffeisenbank Obertoggenburg à  nom. Fr. 2 0 0 .0 0

Fondausweis 2 0 2 5
Bestand aller Verpflichtungen für Fonde Fr. 2 9 9 ' 1 2 0 .0 0

Sicherstellung durch:

Raiffeisenbank Obertoggenburg Termingeldanlagen Fr. 2 9 9 ' 1 2 0 .0 0
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2 0

Steuerabrechnung 2 0 2 5
NSJ

R ückstand
Vorjahr

Sollertrag Steuer-
eingang

Abgang R ückstand
3 1 .1 2 .2 0 2 5

Vorjahressteuern 35 ’ 6 83.37 -4 ’ 5 1 4 .7 4 1 3’ 4 7 7 .0 0 2 ’ 39 7 .0 3 1 5 ’ 2 9 4 .6 0

Laufende Steuern 2 0 2 5 :    2 0 % 31 1 ’ 5 4 3.7 7 2 9 4 ’ 6 9 3.9 1 -6 38.6 9 1 7 ’ 4 88.5 5
Jahressteuern 1 ’ 5 5 7 ’ 7 1 3.6 3

Vorjahressteuern 1 0 4 ’ 6 33.2 1
Total einfache Steuer 
1 0 0 % 1 ’ 6 6 2 ’ 34 6 .84

Q uellensteuern 4 4 3.9 5 1 2 ’ 0 2 3.5 5 1 2 ’ 1 0 9 .9 5 0 .2 5 35 7 .30

Nach- und Strafsteuern 0 .0 0

T otal 3 6 ’ 1 2 7 .3 2 3 1 9 ’ 0 5 2 .5 8 3 2 0 ’ 2 8 0 .8 6 1 ’ 7 5 8 .5 9 3 3 ’ 1 4 0 .4 5

Auflösung Rückstellung 2 0 2 3 3 ’ 7 4 8 .7 8

Auflösung Rückstellung 2 0 2 4 2 3 ’ 8 7 7 .6 9

3 6 ’ 1 2 7 .3 2 3 1 9 ’ 0 5 2 .5 8 3 4 7 ’ 9 0 7 .3 3 1 ’ 7 5 8 .5 9 3 3 ’ 1 4 0 .4 5

1 6  %  ordentl.
Kirchensteuer

2  %  
Spezialsteuer

4  %
Z entralsteuer

Vom Steuereingang entfallen auf: 2 5 6 ’ 5 1 3 .2 6 0 .0 0 6 3 ’ 7 6 7 .6 0

Steuerrückstände ( inkl. Q uellen- Nach- &  Strafsteuer) 33’ 1 4 0 .4 5

Von der Steuereinzugsprovision: zu Lasten der Kirchgemeinde 9 ’ 2 4 5 .1 5

zu Gunsten der Kirchgemeinde 1 ’ 9 1 3.0 5

Steuerplan für das Jahr 2 0 2 6  
Kath. Kirchgemeinde Neu St. Johann-Stein
Mutmasslicher Ertrag der einfachen Steuer =  Fr. 1 ’ 7 2 3 ’ 3 0 0

Ordentliche
Steuer

Spezial-
Steuer

Zentral-
Steuer

Total
Steuer

Steuerfuss 1 4 % 0 % 4 % 1 8 %
Gesamtertrag 2 4 1 ’ 2 6 2 0 6 8’ 9 32 31 0 ’ 1 9 4
Gerundet 2 4 1 ’ 30 0 0 6 8’ 9 0 0 31 0 ’ 2 0 0
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Gutachten und Antrag 
R enovation und Neugestaltung Friedhof Neu St.Johann
Der Friedhof Neu St.Johann ist für unsere Kirchbürgerinnen und Kirchbürger ein zentraler Ort der 
Trauer, der Erinnerung und der Besinnung. Er ist einer der intimsten Orte unseres Glaubens und 
XnVHrHr *HPHinVFKaIt, an dHP AEVFKiHd Xnd 7rRVt, 9HrlXVt Xnd +RႇnXnJ VHKr naKH EHiHinandHr 
liegen. Gleichzeitig prägt der Friedhof zusammen mit Kirche und Kloster das Dorfbild von Neu 
St.Johann und ist Teil des kulturellen Gedächtnisses unserer Gemeinde.

'Hr )riHdKRI EH¿ndHt ViFK inVJHVaPt in HinHP VRlidHn =XVtand� 'ank rHJHlPlVViJHr PÀHJH Xnd 
einzelnen Unterhaltsmassnahmen –  zuletzt insbesondere der Sanierung der Friedhofsmauer ent-
lang des Fusswegs als sicherheitsrelevante Massnahme –  macht er keinen vernachlässigten Ein-
druck. Dennoch entspricht die Anlage in ihrer heutigen Gestaltung und Nutzung nicht mehr in al-
len Bereichen dem Bild und Anspruch, den unsere Kirchbürgerinnen und Kirchbürger heute an 
einen zeitgemässen, würdigen und einladenden kirchlichen Friedhof stellen.

In den letzten Jahren haben sich die Bestattungsformen und -wünsche spürbar verändert. Die 
Bedeutung von Gemeinschaftsgräbern nimmt zu, individuelle Lebensgeschichten und Schick-
sale sollen sichtbarer werden, und Themen wie Sternenkinder, Barrierefreiheit sowie eine natur-
nahe, biodiversitätsfördernde Gestaltung gewinnen an Gewicht. Gleichzeitig sind in Rückmel-
dungen aus der Kirchbürgerschaft wiederholt konkrete Anliegen geäussert worden –  unter 
anderem zur Aufwertung besonderer Grabstätten und zur Aufenthaltsq ualität für ältere Menschen 
und Angehörige.

Vor diesem Hintergrund hat der Kirchenverwaltungsrat ein Vorprojekt für die Renovation des 
Friedhofs Neu St.Johann erarbeiten lassen. Die sicherheitsrelevanten Arbeiten ( insbesondere an 
der Friedhofsmauer)  wurden bereits ausgeführt. Die nun vorliegende Projektierung geht darüber 
hinaus und verfolgt eine behutsame, aber klare Weiterentwicklung des Friedhofs als Ort der 
Würde, des Gedenkens und des Glaubens.

Der Kirchenverwaltungsrat lässt deshalb ein Projekt zur R enovation und behutsamen Neuge-
staltung des Friedhofs Neu St.Johann ausarbeiten, das sich derzeit in der Projektierungsphase 
EH¿ndHt� 'iH PrRMHktiHrXnJ XPIaVVt inVEHVRndHrH�
–  ein Gemeinschaftsgrab,  das den zunehmenden Wünschen nach gemeinschaftlichen, über-

VFKaXEarHn Xnd pÀHJHlHiFKtHn %HVtattXnJVIRrPHn HntVpriFKt,
–  einen sensibel gestalteten Bereich für Sternenkinder,  als natürlicher Entwicklungsschritt eines 

bereits bestehenden Bereichs, in dem Eltern und Angehörige einen Ort für ihre Trauer und ihre 
+RႇnXnJ ¿ndHn,

–  die Aufwertung des Aufenthaltsbereichs beim Grab von Johannes Seluner,  dessen Ge-
schichte überregional bekannt ist und das in besonderer Weise vom Umgang der Kirchge-
meinde mit Verwundbarkeit und Anderssein zeugt,

–  die gestalterische und inhaltliche Aufwertung der denkmalschutzrelevanten französischen 
Soldatengräber (Bourbaki-Kreuz und -Gräber),  die ein wichtiges Zeugnis gelebter Nächsten-
liebe und Gastfreundschaft der damaligen Zeit sind,

–  Anpassungen bei Wegen,  Plätzen und Z ugängen,  um die Barrierefreiheit zu verbessern und 
älteren Menschen sowie Personen mit eingeschränkter Mobilität den Zugang zu erleichtern,

–  zusätzliche Sitzgelegenheiten für ältere Menschen und Angehörige,
–  sowie eine naturnahe, biodiversitätsfördernde Bepflanzung als Beitrag zur Bewahrung der 

Schöpfung.
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Die Kostenzusammenstellung von Jörg Rüesch, Ebnat-Kappel weist für die Neugestaltung des 
Friedhofs einen Gesamtbetrag von Fr. 1 5 1 ’ 3 0 0 .0 0  aus. 

Der Administrationsrat des Kath. Konfessionsteils hat in seiner Sitzung vom 1 3. Januar 2 0 2 6  ei-
nHn InvHVtitiRnVEHitraJ vRn )r� ��¶������ in AXVViFKt JHVtHllt� AllIllliJH %HitrlJH dHr 'HnkPalpÀHJH 
werden vom Investitionsbeitrag in Abzug gebracht.

Die Gemeinde Nesslau hat zudem einen provisorischen Beitrag von Fr. 2 5 ’ 0 0 0 .0 0  in Aussicht ge-
VtHllt� 'Hr )riHdKRI EH¿ndHt ViFK aXI HinHP arFKlRlRJiVFKHn SFKXt]JHEiHt�

Die restlichen Kosten werden wir aus der Reserve für den Rechnungsausgleich beziehen.

Antrag

Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger
'Hr KatK� KirFKHnvHrZaltXnJVrat 1HX St�-RKann�StHin EHantraJt, XntHr 9RrEHKalt dHr dH¿ni-
tivHn ¿nan]iHllHn =XViFKHrXnJHn dHV AdPiniVtratiRnVratHV, 'HnkPalpÀHJHEHitrlJH Xnd dHr 
Gemeinde folgendem Antrag zuzustimmen:

Für die R enovation und Neugestaltung des Friedhofs wird dem Kirchenverwaltungsrat 
ein Bruttokredit von Fr. 1 5 1 ’ 3 0 0 .0 0  inkl. MwSt. erteilt,  zuzüglich allfälliger teuerungs-
bedingter Mehrkosten.

Neu St.Johann, 2 7 . Januar 2 0 2 6 Kirchenverwaltungsrat Neu St.Johann-Stein
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Kath. Kirchgemeinde Stein R E C H N U N G   2025

Erfolgsrechnung Rechnung 2025 Budget 2025 Budget 2026
(nach Dienstbereichen) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1 BÜRGERSCHAFT, BEHÖRDEN, 67'245.33 16'491.66 69'600 13'100
VERWALTUNG

100 BÜRGERVERSAMMLUNG UND WAHLEN 1'464.00 2'200

3100 Inserate und Drucksachen (ALT, 30.00 100
Jahresrechnung)

3103 Jahresrechnung 1'260.00 1'600
3130 Verbrauchsmaterial, Apéros 150.00 300
3180 Porti Jahresrechnung und Stimmausweise, 24.00 200

Stimmregisterführung

110 GESCHÄFTSPRÜFUNGSKOMMISSION 359.65 400

3001 Honorare Geschäftsprüfungskommission 300.00 300
3091 Personalaufwand ZV der SEOTOG 59.65 100

120 KIRCHENVERWALTUNG, 27'623.58 29'300
KOMMISSIONEN

3001 Honorare, Löhne  Verwaltungsrat 10'322.50 11'600
3002 Sitzungs- und Taggelder Verwaltungsrat 3'150.00 5'000
3030 Sozialversicherungsbeiträge 857.60 1'000
3090 Personalverbände, übriger Personalaufwand 4'279.35 2'400
3091 Personalaufwand ZV der SEOTOG 3'723.44 3'700
3100 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 344.90 500
3160 Büroentschädigungen 2'250.00 2'300
3170 Spesen- und Fahrzeugentschädigungen 300
3180 Porti, Telefon, Postcheck- und Bankgebühren 126.40 300
3181 Geschäfts- und Haftpflicht- versicherung, 548.30 600

Amtsbürgschaft
3191 Sachaufwand ZV der SEOTOG 1'809.39 1'300
3651 Beitrag an Verband Kath. Kirchgemeinden 211.70 300

140 SEKRETARIAT 14'952.83 14'000

3091 Personalaufwand ZV der SEOTOG 12'728.87 12'100
3191 Sachaufwand ZV der SEOTOG 2'223.96 1'900

145 STEUEREINZUGSPROVISIONEN 1'217.90 210.81 1'200 300

3520 Politische Gemeinden 1'217.90 1'200
4510 Kath. Administration und Quellenst. 201.10 300
4520 ZV der SEOTOG Quellensteuer 9.71

148 INFORMATIK 2'483.79 2'600

3180 Internet - Unterhalt Software 455.55 500
3184 Honorare von Dritten 1'275.15 1'300
3191 Sachaufwand ZV der SEOTOG 753.09 800

152 DEKANATSAUFGABEN 442.33 500

3091 Personalaufwand ZV der SEOTOG 442.33 400
3523 Dekanatsaufgaben 100

170 PFARRHAUS 18'701.25 16'280.85 19'400 12'800

3014 Löhne Reinigung 1'172.90 1'300
3120 Energie, Wasser und Abwasser 9'112.95 9'400
3130 Verbrauchsmaterial 82.70 200
3140 Baulicher Unterhalt 7'074.75 7'700
3150 Unterhalt von Mobilien und Maschinen 57.30
3180 Brandmeldeanlage und Honorare 489.05
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Kath. Kirchgemeinde Stein R E C H N U N G   2025

Erfolgsrechnung Rechnung 2025 Budget 2025 Budget 2026
(nach Dienstbereichen) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3181 Grundsteuern, GVA-Prämien, Mobiliar-  und 711.60 800
Gebäudeversicherung

4270 Mietzinseinnahmen 15'100.00 12'600
4271 Benützungserträge 300.00 200
4390 Ausbuchung Rückstellung 880.85

2 SEELSORGE UND GOTTESDIENST 146'086.02 4'282.25 164'500

210 SEELSORGEPERSONAL 35'761.73 37'700

3091 Personalaufwand ZV der SEOTOG 34'177.54 36'400
3191 Sachaufwand ZV der SEOTOG 1'584.19 1'300

220 DIENSTPERSONAL 43'630.00 3'931.25 50'000

3014 Löhne Sakristanne und Raumpflegerin 36'310.95 41'400
3030 Sozialversicherungsbeiträge 2'486.85 2'900
3040 Pensionskassenbeiträge 3'352.80 3'400
3050 Unfall- + Krankenversicherungsbeiträge 354.40 500
3090 Übriger Personalaufwand, Weiterbildung, 517.70 800

Verbandsbeiträge
3100 Büromaterial, Drucksachen und Inserate 100
3691 Beiträge Ministranten ZV der SEOTOG 607.30 900
4360 Rückerstattungen 3'931.25

230 KIRCHENMUSIK 10'186.83 14'200

3011 Löhne Dirigenten und Organisten 5'303.60 7'500
3030 Sozialversicherungsbeiträge 719.04 1'300
3050 Unfall- + Krankenversicherungsbeiträge 19.00 100
3090 Übriger Personalaufwand, Weiterbildung, 100
3091 Personalaufwand ZV der SEOTOG 632.89 600
3101 Bücher, Noten für Musikalien 100.00 300
3141 Unterhalt Orgel und Instrumente 1'340.30 1'500
3170 Spesenentschädigung 217.00 400
3184 Orchester, Gastchöre und Solisten 1'855.00 2'400

240 KIRCHLICHER BEDARF 3'485.48 351.00 4'000

3131 Hostien, Messwein, Paramente, Kerzen, 1'568.00 2'000
Weihrauch und Schriftenstand

3133 Kirchenschmuck, Dekorationen + Blumen 963.80 1'000
3153 Kirchenwäsche 770.00 900
3191 Sachaufwand ZV der SEOTOG 183.68 100
4350 Verkauf Schriftenstand und Kerzen 351.00

290 KIRCHE 53'021.98 58'600

3120 Heizöl, Energie, Wasser und Abwasser 4'435.95 13'500
3130 Verbrauchsmaterial 449.58 500
3140 Baulicher Unterhalt 43'688.15 39'900
3150 Übriger Unterhalt von Mobilien + Maschinen 171.85
3180 Brandmeldeanlage und Honorare 489.05
3181 Grundsteuern, GVA-Prämien, Mobiliar- und 3'247.50 3'200

Gebäudeversicherung
3184 Kehrrichtabfuhrgebühren, Schneeräumung 539.90 1'500
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Kath. Kirchgemeinde Stein R E C H N U N G   2025

Erfolgsrechnung Rechnung 2025 Budget 2025 Budget 2026
(nach Dienstbereichen) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3 GLAUBENSVERKÜNDIGUNG 25'341.86 27'600

310 RELIGIONSUNTERRICHT 23'493.31 25'700

3091 Personalaufwand ZV der SEOTOG 22'122.12 24'100
3191 Sachaufwand ZV der SEOTOG 1'371.19 1'600

320 PFARRBLATT 1'594.55 1'600

3102 Kosten Pfarrblatt 1'594.55 1'600

330 BEITRÄGE 254.00 300

3510 Ausländerseelsorge 254.00 300

4 PFARREILEBEN 16'318.23 764.75 20'800 200

430 KIRCHLICHES LEBEN, 13'641.66 764.75 17'000 200
VERANSTALTUNGEN

3017 Entschädigung Pfarreileben 2'100.00
3090 Mitarbeiteressen oder Mitarbeiterausflug 1'913.70 4'600
3091 Personalaufwand ZV der SEOTOG 351.60 500
3130 Verbrauchsmaterial, Apéros 260.55 700
3191 Sachaufwand ZV der SEOTOG 877.64 1'100
3631 Jugendarbeit 200
3635 Pfarreiliche Aktivitäten: Kirchenfest, 2'980.95 2'600

Alpgottesdienst, Ökum. Veranstaltungen
3636 Seniorenanlässe, Seniorenausflug + Beiträge 2'454.15 2'700
3691 Beiträge Firmlinge, Jugendl. ZV der SEOTOG 2'703.07 4'600
4520 Rückerstattungen von Kirchgemeinden 764.75 200

440 PROJEKT "AKJ-Wattwildhaus" 1'086.57 1'100

3191 Sachaufwand ZV der SEOTOG 1'086.57 1'100

450 BEITRÄGE 1'400.00 1'900

3652 Beitrag an Spitexverein Oberes Toggenburg 1'000.00 1'000
3659 Beiträge an verschiedene Institutionen 400.00 900

498 FRIEDHOF 190.00 800

3140 Unterhalt und Pflege Friedhof 190.00 200
3143 Unterhalt Priestergräber 600

9 FINANZEN UND STEUERN 40'948.20 356'539.45 41'100 354'900

900 STEUERN 6'704.10 40'224.63 6'800 41'000

3710 Zentralsteuerablieferung 6'704.10 6'800
4000 Einkommens- und Vermögenssteuern 40'595.98 40'300
4001 Quellensteuern -371.35 700

910 STIFTUNGEN, SCHENKUNGEN, OPFER 480.00 200.00 500 200

3632 Stiftmessenstipendien 280.00 300
3800 Fondeinlage in Jahrzeitmessenfond 200.00 200
4690 Jahrzeitstiftungen 200.00 200
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Kath. Kirchgemeinde Stein R E C H N U N G   2025

Erfolgsrechnung Rechnung 2025 Budget 2025 Budget 2026
(nach Dienstbereichen) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

920 FINANZAUSGLEICH 259'600.00 259'600

4620 Ressourcenausgleich 134'900.00 134'900
4621 Lastenausgleich Personal 124'700.00 91'000
4622 Lastenausgleich Verwaltungsliegenschaften 33'700

940 LIEGENSCHAFT DREIHALDEN 64.10 550.00 100 500

3181 Grundsteuer und GVA-Prämie 64.10 100
4230 Pachtzins 550.00 500

941 PFRUNDWIESE 100.00 100

4230 Pachtzins Pfrundwiese 100.00 100

950 ZINSEN 3'571.62 3'600

4200 PC- und Kontokorrentzinsen 276.90 600
4220 Zinsen des Finanzvermögens 3'294.72 3'000

970 NICHT AUFTEILBARE POSTEN 33'700.00 52'293.20 33'700 49'900

3821 Einlage in Pflichtreserve 33'700.00 33'700
Verwaltungsliegenschaften

4821 Entnahme aus Pflichtreserve 52'293.20 49'900
Verwaltungsliegenschaften

Total Aufwand 295'939.64 323'600
Total Ertrag 378'078.11 368'200
Ertragsüberschuss 82'138.47 44'600
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Kath. Kirchgemeinde Stein Bilanz

Bestand am V e r ä n d e r u n g e n Bestand am
01.01.2025 Zuwachs Abgang 31.12.2025

1 AKTIVEN 731'869.66 1'169'343.88 1'091'738.31 809'475.23

10 FINANZVERMÖGEN 731'869.66 1'169'343.88 1'091'738.31 809'475.23

100 FLÜSSIGE MITTEL 397'611.03 750'947.70 578'006.68 570'552.05

1000 Kassa 477.00 5'600.00 5'064.95 1'012.05
1002.01 Raiffeisenbank Obertoggenburg KK 276'738.07 745'070.80 572'844.81 448'964.06
1002.03 Raiffeisenbank Obertoggenburg Mitgliedersparkonto 120'395.96 276.90 96.92 120'575.94

101 GUTHABEN 334'058.63 418'396.18 513'731.63 238'723.18

1010 Debitoren 30.40 66.10 -266.60 363.10
1012 Steuerguthaben 6'559.71 4'378.08 6'559.71 4'378.08
1015 Verrechnungssteuer 2'064.70 1'250.08 3'314.78
1016 Festgeldkonto Raiffeisenbank Neu St. Johann 300'000.00 340'000.00 420'000.00 220'000.00
1019 Vorauszahlung an ZV der Seelsorgeeinheit 25'403.82 72'701.92 87'438.52 10'667.22

102 ANLAGEN 200.00 200.00

1021 Anteilschein Raiffeisenbank Neu St. Johann 200.00 200.00

Gesamtaktiven 731'869.66 1'169'343.88 1'091'738.31 809'475.23
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Kath. Kirchgemeinde Stein Bilanz

Bestand am V e r ä n d e r u n g e n Bestand am
01.01.2025 Zuwachs Abgang 31.12.2025

2 PASSIVEN 731'869.66 162'796.28 85'190.71 809'475.23

20 FREMDKAPITAL 16'420.65 46'407.81 32'547.51 30'280.95

200 LAUFENDE VERPFLICHTUNGEN 8'420.65 20'307.81 25'547.51 3'180.95

2000.00 Kreditoren 8'420.65 4'526.80 9'766.50 3'180.95

202 MITTELFRISTIGE SCHULDEN 1'000.00 1'000.00

2022 Mietzinskaution Koller Hans Rudolf 1'000.00 1'000.00

204 RÜCKSTELLUNGEN 6'000.00 25'000.00 6'000.00 25'000.00

2040 Rückstellungen 6'000.00 25'000.00 6'000.00 25'000.00

208 TRANSITORISCHE PASSIVEN 1'000.00 1'100.00 1'000.00 1'100.00

2080 Transitorische Passiven 1'000.00 1'100.00 1'000.00 1'100.00

28 SPEZIALFINANZIERUNGEN 293'217.55 34'250.00 52'643.20 274'824.35

280 VERPFLICHTUNGEN FÜR FONDE 179'106.75 550.00 350.00 179'306.75

2800 Kirchenfond 148'631.10 350.00 148'981.10
2803 Jahrzeitmessenfond 14'000.00 200.00 350.00 13'850.00
2804 Hilfs- und Fürsorgefonds 16'475.65 16'475.65

282 VORFINANZIERUNGEN / RESERVEN 114'110.80 33'700.00 52'293.20 95'517.60

2820 Pflichtreserve Verwaltungsliegenschaften 97'237.85 33'700.00 52'293.20 78'644.65
2821 Reserve für Mobiliar 16'872.95 16'872.95

29 EIGENKAPITAL 422'231.46 82'138.47 504'369.93

290 RÜCKLAGE FÜR AUFWANDÜBERSCHÜSSE 422'231.46 82'138.47 504'369.93

2900 Reserve für den Rechnungsausgleich 422'231.46 82'138.47 504'369.93

Gesamtpassiven 731'869.66 162'796.28 85'190.71 809'475.23
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Prüfungs- und Genehmigungsvermerke

1 .

Nesslau /  Stein, 2 3. Januar 2 0 2 6 L eiter/in Finanzen

L eiter/in Finanzen Martin Bischof, Kath. Kirchgemeinde Stein
Rosmarie Gmür, Buchhaltung Stein
Rosmarie Gmür, Kath. Kirchgemeinde Neu St. Johann

2 .

9 6 5 0  Nesslau, 1 5 . Januar 2 0 2 6 FÜR  DEN VER WAL T U NGSR AT

Der Präsident: Die Aktuarin:

Brian Sieben Beatrice Hobi

3.

9 6 5 0  Nesslau, 2 . Februar 2 0 2 6 DIE GESC HÄ FT SPR ÜFU NGSKO MMISSIO N

Der Präsident: Ursula Giger
Die Aktuar: Melchior Wenk

Kilian Looser

4 .

Neu St. Johann, 1 1 . April 2 0 2 6 Der Versammlungsleiter: 

Die Protokollführerin:

Die Stimmenzähler: 

Die Erfolgsrechnungen, die Investitionsrechnung, der Voranschlag und der Steuerplan 
wurden von der Bürgerschaft am 1 1 . April 2 0 2 6  genehmigt.

Die Erfolgsrechnungen, die Investitionsrechnung, das Budget und der Steuerplan  wurden 
vom Kirchenverwaltungsrat geprüft und genehmigt.

Die Erfolgsrechnungen, die Investitionsrechnung, das Budget und der Steuerplan wurden 
von der Geschäftsprüfungskommission geprüft und für richtig befunden.

Der Leiter und Leiterin der Finanzen bestätigt die Richtigkeit der Erfolgsrechnung und der 
Bilanz.
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Verwaltungsratsbericht des Z weckverbandes der SEO T O G

Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger der Seotog-Pfarreien 

Der Verwaltungsrat trat im Jahr 2 0 2 5  zu fünf Sitzungen zusammen, um die anfallenden Geschäfte 
JHPlVV dHr JHltHndHn 9HrEandVvHrHinEarXnJ ]X EHKandHln� IP )r�KlinJ Iand ]XdHP Hin 7rHႇHn 
mit dem Pastoralteam statt. Bei einer gemeinsamen Aktivität in Alt St.Johann –  inklusive Rätsel-
lösen im Klang-Escaperoom, intensivem Austausch und gemeinsamer Zeit –  wurde die Zusam-
menarbeit weiter gestärkt. Beim anschliessenden Nachtessen bot sich die Gelegenheit, aktuelle 
Themen und zukünftige Vorhaben der SEOTOG zu besprechen.

Personal
Im Januar durften wir Verena Wetter in der Seelsorgeeinheit willkommen heissen. Sie ist als ad-
ministrative Mitarbeiterin für das Pastoralteam tätig und unterstützt die Seelsorgenden insbeson-
dere in organisatorischen Belangen. Angesichts des zunehmenden Mangels an Seelsorgeperso-
nal ist es notwendig, neue Wege zu gehen. Verena hat innert kurzer Zeit viele neue Ideen wie 
beispielsweise die Kommunikation über den WhatsApp-Status eingebracht, welche von vielen 
Kirchbürgerinnen und Kirchbürgern genutzt und sehr geschätzt werden.
Im Juni konnten wir Má ria Tomeková  als Seelsorgerin in der Berufseinführung anstellen. In der 
zweijährigen Ausbildungszeit erhält Maria Einblick in das Bistum St.Gallen, lernt die vielfältigen 
Aufgaben einer Seelsorgerin kennen und kann das im Studium Erlernte praktisch umsetzen. Wir 
wünschen ihr viel Freude und Erfüllung bei ihrer Arbeit.
Im Sommer 2 0 2 5  trat Karin Jud nach rund 35  Jahren im kirchlichen Dienst in den wohlverdienten 
Ruhestand. An ihrem Verabschiedungsgottesdienst am 7 . Juni 2 0 2 5  in Ebnat-Kappel wurde sie 
feierlich verdankt und verabschiedet. Die grosse Zahl an Kirchenbesucherinnen und -besuchern 
zeigte, wie sehr Karin in Ebnat-Kappel und der ganzen Seelsorgeeinheit geschätzt wurde. An die-
ser Stelle danken wir Karin nochmals herzlich für ihre wertvolle Arbeit und ihr grosses Engage-
ment in unserer Seelsorgeeinheit. 
IP AXJXVt EHJann Anÿa Stipić iKr -aKrHVpraktikXP alV KatHFKHtin in XnVHrHr SHHlVRrJHHinKHit� 
Anda hat ihr Studium in Katechese und Deutsch in Kroatien abgeschlossen und möchte nun die 
Schweiz sowie die Arbeit im Bistum St.Gallen kennenlernen. Wir wünschen ihr viele positive Er-
IaKrXnJHn Pit iKrHn SFK�lHrinnHn Xnd SFK�lHrn Xnd KRႇHn, iKrH )rHXdH aP %HrXI VRZiH an Xn-
serer Region weiter zu stärken.
Ab dem 1 . September 2 0 2 5  konnten wir Andreas Barth in einem kleinen Pensum für die Seelsor-
JHPlXV iP -RKannHXP anVtHllHn� 0HKr InIRrPatiRnHn ]Xr SHHlVRrJHPlXV ¿ndHn ViH iP %HriFKt dHV 
Pastoralteams.
Peter Maier durften wir in diesem Jahr zu 35  Jahren Dienst im Bistum St.Gallen gratulieren. Lei-
der konnte Peter aus gesundheitlichen Gründen seine Tätigkeit bis zur Pensionierung Ende De-
zember 2 0 2 5  nicht mehr ausüben. Umso mehr freute es uns, dass wir ihn am 2 8. Dezember im 
Gottesdienst persönlich verabschieden konnten. Wir danken Peter herzlich für seine 1 6 -jährige 
Arbeit in unseren Pfarreien und wünschen ihm gute Genesung sowie alles Gute für seinen Ruhe-
stand.
AP �� 1RvHPEHr dXrItHn Zir VFKlXVVHndliFK nRFK XnVHrHn nHXHn Kaplan Ivan Šarić anVtHllHn Ivan 
startete mit grossem Engagement und meisterte den Einstieg hervorragend. Bereits in den ersten 
zwei Monaten konnte er zahlreiche Kontakte knüpfen und erhielt ein sehr positives Echo von den 
Kirchbürgerinnen und Kirchbürgern. Wir heissen Ivan herzlich willkommen und wünschen ihm viel 
Freude und Erfüllung bei seiner Tätigkeit.
Allen Mitgliedern des Seelsorgeteams sowie sämtlichen Mitarbeitenden danken wir herzlich für 
ihren grossen Einsatz im vergangenen Jahr.



35

Finanzen
Die Rechnung 2 0 2 5  schliesst mit einem Nettoaufwand von Fr. 84 2 ’ 85 1 .5 2  ab. Budgetiert war ein 
Nettoaufwand von Fr. 89 2 ’ 30 0 .0 0 . Zum positiven Ergebnis beigetragen haben insbesondere Min-
derausgaben im Bereich kirchliches Leben und Veranstaltungen.
Ausblick 2 0 2 6
Per 1 . Februar 2 0 2 6  wird Regina Sauer als Katechetin und Religionsverantwortliche ihre Arbeit 
bei uns aufnehmen. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und wünschen Regina einen guten 
Start in unserer Seelsorgeeinheit.
Durch den Weggang von C aroline Kaiser ( SekretariatASJ) , erfolgt ab dem 1 . Februar 2 0 2 6  eine 
1HXaXVriFKtXnJ dHV SHkrHtariatV I�r diH JHVaPtH SHHlVRrJHHinKHit� 'aV SHkrHtariat EH¿ndHt ViFK 
künftig in Neu St.Johann. Die anfallenden Aufgaben wurden intern verteilt, sodass eine optimale 
Bearbeitung und Betreuung gewährleistet bleibt.
Durch den Zusammenschluss der Kirchgemeinden Stein und Neu St.Johann wurde eine Anpas-
sung der Verbandsvereinbarung auf den 1 . Januar 2 0 2 6  erforderlich. Diese sieht neu vor, dass 
der fünfte Sitz im Zweckverband auch von einer Person besetzt werden kann, die nicht Mitglied 
einer der vier Kirchenverwaltungen ist. Von dieser Möglichkeit wurde an der Delegiertenversamm-
lXnJ EHrHitV *HEraXFK JHPaFKt Xnd PatriFia 'H¿la aXV :ildKaXV alV nHXH PHrVRnalvHrantZRrt-
liche in den Zweckverband gewählt. Urban Koller aus Stein ist dafür aus dem Verwaltungsrat aus-
geschieden. Nachfolgend ein kurzer Ü berblick über den neu zusammengesetzten Verwaltungsrat 
sowie die Kontrollstelle des Verwaltungsrats.

Im Verwaltungsrat des Z weckverbandes sind im 2 0 2 6 : 
Präsidentin:    Franziska Looser, Alt St. Johann 

Verwaltungsrat: Walter Hofstetter, Wildhaus ( Vizepräsident, Finanzen)  
    Monika Kuratli, Neu St.Johann-Stein ( Unterricht, Lernort Kirche)  
    Dominik Scheiwiller, Ebnat-Kappel ( Medien, Kommunikation)  
    PatriFia 'H¿la, :ildKaXV �PHrVRnal� 

Protokollführung:  Brigitte Alpiger, Wildhaus 
Finanzverwaltung:  Rosmarie Gmür, Nesslau 

Kontrollstelle des Z weckverbandes der SEO T O G: 
Anna Voscek, Alt St.Johann    Ursula Giger, Neu St.Johann-Stein
StHIan +RllHnVtHin, (Enat�KappHl    PatriFia 'H¿la, :ildKaXV

Dank 
Zum Schluss danke ich allen für das entgegengebrachte Vertrauen und die gute Zusammenarbeit. 
Ganz speziell dem Pastoralteam und allen freiwilligen Helferinnen und Helfern für den grossen 
Einsatz im vergangenen Jahr. Ihnen, geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger, danke ich für 
das Mittragen der Kirche vor Ort. Auch einen herzlichen Dank meinen Kolleginnen und Kollegen 
im Verwaltungsrat für die Unterstützung und ihr grosses Engagement. 

Die Verwaltungsratspräsidentin 
Franziska Looser 
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ZV der SEOTOG R E C H N U N G   2025

Laufende Rechnung Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Voranschlag 2026
(nach Dienstbereichen) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1 BÜRGERSCHAFT, BEHÖRDEN, 209'580.52 55.35 196'800 213'300
VERWALTUNG

110 GESCHÄFTSPRÜFUNGSKOMMISSION 575.00 900 900
3001 Honorare Geschäftsprüfungskommission 575.00 900 900

120 KIRCHENVERWALTUNG, 53'336.50 48'600 43'800
KOMMISSIONEN

3001 Honorare, Löhne  Verwaltungsrat 24'526.10 22'400 27'400
3002 Sitzungs- und Taggelder Verwaltungsrat 9'450.00 10'800 9'900
3030 Sozialversicherungsbeiträge 1'091.05 1'000 1'200
3090 Personalverbände, übriger Personalaufwand 826.80 1'600 2'700
3100 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 481.70 300 300
3160 Büroentschädigungen 850.00 900 900
3170 Spesen- und Fahrzeugentschädigungen 463.80 800 600
3180 Porti, Postcheck- und Bankgebühren 260.90 300 300
3181 Geschäfts- und Haftpflicht- versicherung, 481.00 500 500

Amtsbürgschaft
3184 Honorare von Dritten 14'905.15 10'000

140 SEKRETARIAT 144'145.19 136'100 130'800
3013 Löhne Sekretariat 102'901.50 96'600 90'200
3030 Sozialversicherungsbeiträge 8'620.30 8'000 7'600
3040 Pensionskassenbeiträge 10'455.30 10'300 11'200
3050 Unfall- + Krankenversicherungsbeiträge 483.20 500 500
3090 Übriger Personalaufwand, Weiterbildung 245.90 1'500 2'700
3100 Büromaterial, Drucksachen und Inserate 8'187.99 5'500 6'700
3160 Benützungs- Büroentschädigung 10'800.00 10'800 7'800
3170 Spesen- und Fahrzeugentschädigungen 99.00 200 200
3180 Porti, Postcheck- und Bankgebühren 2'352.00 2'700 2'700
3184 Honorare von Dritten 1'200

145 STEUEREINZUGSPROVISIONEN 55.35
4510 Provisionen Quellensteuer 55.35

148 INFORMATIK 7'259.75 7'600 33'400
3150 Wartungskosten-Mitbenützung Hardware 1'418.10 1'700 1'700
3180 Wartung Software 2'171.90 2'500 2'700
3184 Honorare von Dritten - Homepage 3'669.75 3'400 29'000

152 DEKANATSAUFGABEN 4'264.08 3'600 4'400
3523 Dekanatsaufgaben 4'264.08 3'600 4'400

2 SEELSORGE UND GOTTESDIENST 411'334.56 52'865.50 411'000 32'000 474'800 48'200
210 SEELSORGEPERSONAL 374'958.81 30'215.90 372'800 9'500 437'400 24'100
3010 Löhne Seelsorgepersonal 296'001.15 292'600 317'000
3012 Entschädigungen Seelsorgeaushilfen 20'906.00 21'600 13'000
3030 Sozialversicherungsbeiträge 21'358.60 23'800 25'200
3040 Pensionskassenbeiträge 19'218.05 16'400 34'400
3050 Unfall- + Krankenversicherungsbeiträge 1'075.85 1'200 1'300
3090 Übriger Personalaufwand, Weiterbildung 1'127.60 4'500 7'400
3100 Büromaterial, Drucksachen und Inserate 498.10 500 600
3160 Büroentschädigung Seelsorgeteam 8'150.00 7'200 11'400
3170 Spesen- und Fahrzeugentschädigungen 5'403.90 5'000 5'300
3184 Honorare externer Berater 1'219.56 21'800
4360 Rückerstattungen 18'408.90 10'400
4361 Rückerstattungen Kinderzulagen 11'807.00 9'500 13'700

220 DIENSTPERSONAL 5'854.40 8'900 6'900
3170 Spesen- und Fahrzeugentschädigungen 600
3634 Ministranten 5'854.40 8'900 6'300
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ZV der SEOTOG R E C H N U N G   2025

Laufende Rechnung Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Voranschlag 2026
(nach Dienstbereichen) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

230 KIRCHENMUSIK 28'750.65 22'649.60 28'600 22'500 30'100 24'100
3011 Löhne Organisten 21'291.35 21'100 22'500
3030 Sozialversicherungsbeiträge 576.25 400 600
3050 Unfallversicherungsbeiträge 11.05 100 100
3090 Übriger Personalaufwand, Weiterbildung 95.00 100 100
3160 Zimmerentschädigung 6'000.00 6'000 6'000
3170 Spesenentschädigungen 777.00 900 800
4520 Rückerstattungen von Kirchgemeinden 22'649.60 22'500 24'100

240 KIRCHLICHER BEDARF 1'770.70 700 400
3131 Paramente, Kerzen 1'770.70 700 400

3 GLAUBENSVERKÜNDIGUNG 248'649.20 22'173.80 254'100 7'300 234'400
310 RELIGIONSUNTERRICHT 248'649.20 22'173.80 254'100 7'300 234'400
3002 Sitzungsgelder KKU, Visitatoren, Fachschaft 300 300
3020 Löhne Religionslehrkräfte und Jugend 202'434.60 193'200 177'700
3030 Sozialversicherungsbeiträge 11'876.65 15'900 14'700
3040 Pensionskassenbeiträge 16'768.05 23'600 20'800
3050 Unfall- + Krankenversicherungsbeiträge 708.40 1'000 1'000
3090 Weiterbildung, übriger Personalaufwand 3'643.25 5'400 3'500
3100 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 499.00 1'200 1'000
3105 Lehrmittel Katechese 2'023.85 5'800 8'600
3160 Büro- und Benützungsentschädigung 7'500.00 4'700 3'600
3170 Spesen Lehrer und Buskosten 3'195.40 3'000 3'200
4360 Rückerstattungen 17'648.80 2'800
4520 Rückerstattungen von Kirchgemeinden 4'525.00 4'500

4 PFARREILEBEN 53'331.89 847'801.52 74'000 4'300 69'700
430 KIRCHLICHES LEBEN, 42'857.39 4'950.00 63'200 4'300 58'900

VERANSTALTUNGEN
3090 Übriger Personalaufwand 3'389.35 5'000 5'000
3100 Inserate für Veranstaltungen 2'912.30 3'200 3'400
3107 Abonnemente 1'755.55 1'800 2'000
3130 Verbrauchsmaterial 500 100
3132 Erstkommunion 3'792.60 4'100 4'300
3180 Repräsentationen 500
3631 Jugendarbeit und Pfarreilager 6'805.00 9'200 12'400
3634 Firmung 19'294.84 34'000 27'700
3635 Pfarreiliche Aktivitäten: Krankenbesuche, 4'907.75 4'900 4'000

Wallfahrt, Veranstaltungen
4360 Rückerstattungen 4'950.00 4'300

440 PROJEKT "AKJ* TOGGENBURG 10'474.50 10'800 10'800
3631 Projekt "AKJ" Toggenburg 10'474.50 10'800 10'800

499 KOSTENANTEILE 842'851.52
4521 Kath. Kirchgemeinde Ebnat-Kappel 269'509.05
4522 Kath. Kirchgemeinde Neu St. Johann 203'222.43
4523 Kath. Kirchgemeinde Stein 87'432.78
4524 Kath. Kirchgemeinde Alt St. Johann 155'075.64
4525 Kath. Kirchgemeinde Wildhaus 127'611.62

Total Aufwand 922'896.17 935'900 992'200
Total Ertrag 922'896.17 43'600 48'200
Aufwandüberschuss 892'300 944'000



38

R ückblick
Das vergangene Jahr war sehr abwechslungsreich. 
Die akj durfte wiederum bei Jugendangeboten der 
kath. Kirche Alttoggenburg tatkräftig mithelfen. Der 
Bowlingabend und der Praliné  Kurs waren im Nu 
ausgebucht. Dank der Fachkompetenz von Trudi 
Frick, konnten alle eine Schachtel voller superleckeren Praliné s, fast 
wie vom Konditor mit nachhause nehmen. Das Jahr hielt aber nicht nur 
Süsses bereit, sondern auch jede Menge Arbeit und ernste Themen. 
Gemeinsam mit der akj Uznach fand im März der Workshop « Alles was 
Recht ist»  statt mit Patrick Bürgi. Der Workshop drehte sich rund um 
alle rechtlichen Fragen, die einem in der Jugendarbeit begegnen kön-
nen. Im Oktober konnte ein TZI-Workshop angeboten werden. Diesmal 

in Zusammenarbeit mit der akj Rorschach. In der Seelsorgeeinheit Oberes Toggenburg konnte 
die akj einen Firmabend mitgestalten und das Kerzenziehen in Ebnat-Kappel tatkräftig unterstüt-
zen. Mit der evangelischen Partnerstelle PEAC KS konnte wieder mit einem Stand am Weih-
naFKtVParkt in :attZil Hin St�Fk SiFKtEarkHit I�r diH kirFKliFKH -XJHndarEHit JHVFKaႇHn ZHrdHn� 
Es ist immer wieder schön, was für Begegnungen und Gespräche in diesen zwei Tagen gelingen. 
In |kXPHniVFKHr =XVaPPHnarEHit VtartHtH aXFK dHr 7rHႇ ©*(1A8 5I&+7I*ª iP -Xni� (r VRll Hi-
nen sicheren Rahmen bieten für q ueere junge Menschen und allen Jugendlichen die einen Ort 
schätzen, an dem man willkommen ist, so wie man ist, eben GENAU RIC HTIG.
Die Nacht der Lichter war ein wunderschöner Abend mit einer ruhigen, stimmungsvollen Atmo-
sphäre in der Katholischen Kirche Wattwil. Vielen Kerzen tauchten den Raum in warmes Licht, 
während gemeinsam Lieder aus Taizé  gesungen und gebetet wurden. Der Anlass bietet eine Pause 
vRP AlltaJ lldt ]XP 'XrFKatPHn Hin Xnd VFKaႇt 5aXP, XP *HPHinVFKaIt ]X HrlHEHn Xnd ViFK EH-
wusst auf die Weihnachtszeit einzustimmen. Auch in der Begleitung der Jugendarbeitenden im De-
kanat blieb es bewegt. Es hiess wiederum Abschied zu nehmen und willkommen zu heissen…

Ausblick
Das neue Jahr verspricht wiederum viel Spannendes. Es geht los mit dem Besuch im Escape 
Room, gemeinsam mit Jugendlichen aus Kirchberg. Für die interessierten Jugendarbeitenden 
startet das neue Jahr mit Exe rzitien im Alltag. Wir gehen 1 0  Tage mit den grossen Exe rzitien mit.
Die Stellenleiterin beginnt die Ausbildung für die spirituelle Begleitung von Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen, in Frankfurt. Daraus entsteht ein Angebot das zukünftig die akj wattwildhaus 
bereichern wird. Weiter lädt das Projekt « 4 0  Tage ohne»  Jugendliche und junge Erwachsene dazu 
ein sich einer C hallenge im Verzicht zu stellen. Habe ich was ich brauche, brauche ich was ich 
habe?  Die akj wattwildhaus ist seit ihrer Gründung, im August 2 0 1 9 , stetig bemüht sich den wech-
selnden Bedingungen und Anstellungen der Jugendarbeitenden im Dekanat anzupassen. Dabei 
wird sichtbar, dass man oft Geduld und eine gute Portion Gelassenheit braucht. Gelassenheit und 
Geduld, um zuzulassen, dass Angebote verschwinden, Bewährtes keinen Platz mehr hat. Nicht 
XP ]X]XVHKHn, ZiH allHV ZHJEriFKt, VRndHrn XP 5aXP ]X VFKaႇHn� 5aXP dHr Pit dHn aktXHllHn 
KrlItHn, 0|JliFKkHitHn Xnd %Hd�rIniVVHn JHI�llt ZHrdHn kann� In dHr +RႇnXnJ, daVV ViFK 1HXHV 
zu Bewährtem entwickelt und Exp erimente, sich zu grossartigen regelmässigen Angeboten wan-
deln. Zulassen, dass sich unvorhergesehenes entfaltet.

Mit dieser Einstellung freue ich mich auf ein weiteres bewegtes und farbiges akj-Jahr.

Michaela Bauer

Aktuelles unter www.akj-wattwildhaus.ch
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Verzeichnis der Behörden und Funktionäre der Kirchgemeinde

Kirchenverwaltungsrat Pastoralteam / Katechese
Brian Sieben, Präsident, Neu St. Johann Ivan Šarić, Kaplan
Monika Kuratli, Vizepräsidentin, Krummenau Michael Nolle, Diakon
Rosmarie Gmür, Leitung Finanzen, Nesslau, Anda Stipić, Praktikantin
Urban Koller, Beisitzer, Verbindungsperson Stein Regina Sauer, Katechetin
Daniel Louis, Beisitzer, Neu St. Johann Maria Tomokova, Seelsorgerin in Berufseinf.
Daniel Moser, Beisitzer, Krummenau Andreas Barth, Seelsorgerplus Johanneum

Emil Hobi, Aushilfe

Aktuarin Kirchenverwaltungsrat

Beatrice Hobi, Aktuarin, Neu St. Johann

Geschäftsprüfungskommission Kollegienrat
Ursula Giger, Nesslau Zakay Reichlin, Krummenau 
Melchior Wenk, Stein
Kilian Looser, Stein

Funktionäre in verschiedenen Diensten Pfarreirat
Markus Götti, Sakristan, Nesslau Lea Götti, Präsidentin, Nesslau
Regula Scherrer, Sakristan-Stellvertreterin, NSJ Hanspeter Baumann, Ennetbühl
Monika Koller-Signer, Sakristanin, Stein Markus Götti, Nesslau
Rita Baumann, Pfarreisekretärin, Ennetbühl Tamara Högger, Nesslau
Regina Huser, Raumpflegerin, Stein Simone Stadler, Nesslau
Alois Götti, Kirchenweibel, Nesslau Stefanie Zwingli, Nesslau
Verena Wetter, Adm. Mitarbeiterin SEOTOG Bruno Berlinger, Nesslau
Hansjürg Gutgsell, Organist, Nesslau Luzia Bischof, Stein
Isabelle Röllin, Organistin, Neu St. Johann Lydia Siegrist, Nesslau
Michael Risch, Organist SEOTOG Lydia van Winden, Neu St. Johann
Ida Näf, Krankenkommunion, Nesslau Monika Kuratli, Delegierte KVR, Krummenau
Walter Brändle, Kirchenführungen, Neu St. Johann
Tamara Högger, Kinderkirche, Nesslau
Jasmin Blum, Kinderkirche, Unterwasser
Anita Schmid, Stimmenzählerin, Nesslau
Rolf Sprenger, Stimmenzähler, Neu St. Johann
Yolanda Hug, Sternsingen, Nesslau

Die Gottesdienste aus unserer Klosterkirche NSJ werden live ins Internet übertragen.
Sie erreichen die Webseite mit den Übertragungen entweder über unsere Home-
page https://www.seotog.ch (Menüpunkt «Pfarrei Neu St. Johann») oder direkt durch 
Eingabe von https://kath-neustjohann-live.ch/ in den Webbrowser.



40

Militärgottesdienst vom 1 7 .0 4 .2 0 2 5  in der Klosterkirche

PalmsonntagO stern

Suppenzmittag





     




